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lieber« lbbbb streifen gefangen, 22 dliaschiiietigeioehre erbeutet.
Aintlikher Bericht über Die striegälage.hie ellällilche Grenze.

«« Man schreibt uns: Der Verlauf der Kriegshaiidlisiigen
und Kämpfe und die gewonnenen Erfahrungen während des
Krieges an der elsässischen Front haben klar dargelegt, welche
niilitärisckien Rücksichten in der Hauptsache uns bei dem dies-
maligen Friedensfchluß sbei Berichtigung dieses Grenzgebietes
zur. Sicherung und Sicherheit Deutschland· leiten müssen.
Wiinsihenswert bleibt selbstverständlich, daß sich das Deutsche
Reich möglichst wenig mit jetzigen französischen Untertanen be-
lastet, doch dürften bei Angliederung kleiner französischer
Gebietsteile auch einige wirtschaftlich-politische und ökonomische
Riicksicliten niitbestimmend sein. Sieht man sich die Karte an,
so erscheint lchon äußerlich das Einspringen der französischen
Grenze an den oberen und mittleren Vogesen wegen der Ein�
schnüiungdes Unterelsasz niilitärisch bedenklich und, wie die
Erfahrungen lehrten, gefährkicli und auch bedauerlich mit Rück·
sicht auf den wünschenswerten Besitz der oberen und mittleren
Vogesen, die neben wundervollem Waldbestand, für den im all-
gemeinen die Franzosen wenig Verständnis haben, auch reich
anNatiirreizen sind. Bei einer etwas abgeändertenGrenzfiihrung
brauchte der deutsche Vogeseiitvanderer nicht mehr zu fürchten,
bei den schönsten Gebirgspartien gleich auf sranzösische Beamte
zu stoßen und Belästigungen ausgesetzt zu werden. So würde
sich auch der Besuch der schönen Vogeseii von deutscher Seite in-
folge dieser Grenzverschiebung sehr heben. Übrigens sprechen
in dortiger Gebirgsgegend die Bewohner vielfach das sog.
Pcitois, das den Franzosen gleichfalls nicht verständlich ist.
Weiterhin müssen wir aber unbedingt noch denjenigen Land·
streifen dazu nehmen, in welchem die starken französisrhen Be�
festigungen der.sog. Trouåe de Belforts liegen, nämlich
Giromagnn Belsort und Montb6liard. Dies
wäre im ganzen ein Gebiet von ungefähr 35 Quadratmeilem
also eine sehr bescheidene Forderung.

Die neue Grenze niiißte Demnach von dem Grenzbahnhos
Avrieourt der Saarbiirg��Luneville-Bahn ausgehend, in süd-
östlichcr Richtung über Blåmont  aiisfchl.! dem Flüßclseii
Vezoule folgend, nach Cirey und von dort in süsdsüdwestlicher
Richtung über Badonviller  einschl.! bis Råon PEtappe
lausschU nach der Meurthe laufen und dann dieser folgend über
St. Die«  einschl.! auf Gårardm er  ein- oder ausschl.! ge«
führt werden. Von Gerardmer läuft dann die neue Grenze
in siidwestlicher Richtung auf le Thillos an der oberen
MoseL und von dort scharf südlich bis Montbåliard von
wo sie dann in östlicher Richtung bis D el l e und zur Schweizer
Grenze geführt wird.

Die Herausgabe von Belfort besonders wird voraus-sichtlich
auf erbitterten Widerstand stoßen, doch bietet Nordfrankreich
glücklicherweise uns hierfür ein gutes Ausgleichxsebiei.
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hie Fileaeii8oorlcbläge.
Die Haltung schwebend.

s�hb. Seitenbogen. 28. Dezember. Wie Politiken« aus Stock-
holm meidet, ftellt das dortige Auswärtige Amt auf das ent-
schiedenste die Nachricht in Abreise. daß die schwedische Friedens-
Uvtebereits in London überreicht worden sei. Dieses
»Dementi« bezieht sich aber beinerkenstverteriveise nicht auf die
Meldung, daß« sich die schivedische Regierung mit einer ähnlichen
Adsicht wie die Union und die Schweiz trägt, und es wird daher
Auch nicht abgelengnet, daß fiel! eine solche Note in der Vor-
bereitung befindet« «

Auch in der Offentlichkeit beschäftigt man sich auf das leb-
hafteste� mit der bevorstehenden Friedensaktion Schwedens
Und die Zeitungen erörtern in längeren Darlegungen die Aus-
führen dieses Schrittes. s,,D-agens Tliyheterfgivt der Ansicht Aus·
denkt. wenn Schweden sich der Friedensaktion Wilsons anfchließa
miißten Dänemaik und Norwegen das gleiche tun. Die Zeitung
--«·l3olitikei1« selbst bringt heute morgen einen ziemlich optimistisch
gehaltenen Leitartikel zur augenblicklichen Lage, in dem die
Biejming zum Ausdruck gebracht wird, daß nach Einberufung der
britifchen Reichskonferenz sich möglicherweise die Geneigtheit der
Entente zu Friedensverhandlungen erhöhen könnte.

Preszsiimmerr.
s. Sofia, 27, Dezember. Gelag-r. der SchleL Rta.! Alle

Zeitungen Sofia? begrüßen die Noten Wilsoiis und Der Ectgiocig
Mit großer Freude. Sie seien wichtige Grundsteine für den Aufbau
VII Friedens-Jan welchem« auch andere neutrale Regierungen sich
beteiligen.w-eriden. Bedenken äußern der demokratische »Dre-
Deren" und der sozialistische ,,Narod«. Grsterer fürchtet, daß
YLilfsng Deinarche Zwecke verfolgen könne. die gegen die Her-
flaumig des Friedens wirken, der ,,Narod« mahnt die europäischcn
Völker trotz des gegenwärtigen Konfliktes zur Solidarität und
Vorsicht gegenüber Dienerin, das die Absicht haben könnte, als
Esset-ins gauklensj im letzten« Augenblick , einzugreifen, ismsseine
klgeneiVorberrscliaft herzustellen mit» in Ostasien und Australien
M! trüben an fifdiel.

WTB Großes Hauvtquartier, 28. Dezember.

zclliestlicher Ztriegoltiianplntg
Einzelne Abschnitte der fla n d r i s eh e n F r o n t und

des S o m m c - B o g e n s lagen zeitweilig unter starkem
Feuer.

Die Tätigkeit der L u fst st r c i tkräftc war sehr rege.
Der Gegner verlor im Luftkampfc und durch Abwehrfeuer
arht Flugzeugr.

eistlicljer Xerieggschanplntz.
Front des Generaiseldiiiarschalls Prinzen

Leopold von Beeren.
An mehreren; Stellen der Front wies unsere Graben·

bcsatzung Vorstöszc russischer Streif-Ab·
tcilungen ab.

{Front des:- isheneralobersien Erzizeiszog Josef.
An der Ludowa in den WaIdkarpatIJeU ver-

trieben deutsche Jäger starke Patronillcn der Russen im
Handgranatenkasnips

» Jm M e st c c a n e s e i - Abschnitt mehrfach lebhaftes

Geschützfeueix 
n Den Bergen am Oitozs
hat ich die Kainpftätigkcit erhöht.

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls
», , von Marter-sen.
Der 27. Dezeniber brachte der 9. Armee des Generals

Der Jnsanterie von Falkcnhatiu den vollen Sieg in
der Schlacht bei Rintnicnlssarat über die zur
Verteidigung Rumätiiens hcrangefülirtcu Rassen.
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Kleve üeerge sind die liieiiien
besseren.

WTB Die �Riga der Fremdvölker Rußlands hat
am 22. Dezember aus Bern folgendes Telegrarnin an den
Ministerpräsidenten Herrn Lloyd George abgesandt:

Sirt, «�- in Jhrer aestrigen Rede lassen Sie die Welt wissen,
daß Großbritannien für die vollständige Wiederherstellung, voll-
ständige Entschädigung. wirksameBiirgschaften der Schäden kämpft,
die kleinen Nationen durch den Feind zugefügt wurden. Nun bitte
ich Sie im Namen vieler Millionen llngllicklichen Ihre aufopfernde
Menschenliebe nicht einseitig zu beweisen, sondern auch auf die
Nationen auszudehnem die viel größeres Unrecht erlitten haben.
Jch spreche von den Fremdvölkern Riißlands. An ihnen, die Jahr·
hunderte hindurch mißhandelt. entrechtet wurden, sind während
dieses Krieges Greueltaten begangen worden, wie fie entsetzlich-er
die Weltgefchicbte nicht kennt. Sie müssen davon Kenntnis haben,
denn selbst in der Duma sind sie öffentlich herausgeschrien worden,
die Vergewaltigungen und Rechtsbrüche in Finland, die
Plünderungen und Gvakuierungen in den baltischen Provinzem
Litauem Polen undWo-lhynien, die Knebelungen der nationalen
Einrichtungen in der Ukraine. die Mißhandlung Galiziens,
die Pieheleien vieler Tansender von Georgiern und Muse!-
manen und die fcheußliche Vertreibiing und Bernichtung von
Hunderttausenden von Juden. Dort wurden überall Städte und
Dörfer verbrannt. Tausende junge und alte Bewohner nieder--
gemacht, die überlebenden in die Sklaverei geführt. Diese Scheußss
lichleiten sind nicht durch den Feind angeftiftet, gegen den sich zu
wehren die Angegriffenen Recht und Wiacht haben, sondern sie sind
durch die ruissische Regierung an den eigenen Untertanen geschehen,
die wehrlos. unschuldig waren, ja, kaum ift es zu glauben, das
Btiit ihrer Söhne für Russland, also für den eigenen unterdrücken
tapfer und gehorsam auf dem Schlachtfelde vergossen und noch
heute vergießem Darum erlaube ich mir. Sie anfragen, Herr
Ministerpräsidenh da ich überzeugt bin, das; Sie gerecht sein wollen,
wie werden Sie sich diesen Tatsachen gegenüber verhalten? Werden
auch Sie darüber binmeggehen. als hätten Sie nie etwas davon
erfahren, und, wie soeben Herr Sonnina sich mit Worten be-
gnügen: ",,Von der Achtung vor dem Prinzip der Nationalitätem
der Regeln des Menschenrechte, der Humanitäh der Gerechtigkeit
und 8ivilisation?« Werden Sie fortfahren, die Hand freund-
schafstlich zu drücken, die diese Schrecklichkeilen begangen hat?

Baron Friedrich Raub.
Generalsekretär der Liga der Fremdvölker Russland-Z.

oioiziaiiiniiioiii tiiiiouiewiiccv erkrankt.
§§ Aus Stockholm, 28. Dezember, erfährt die ,,B. Z a. M.«:

Großtürst Nikolai Nikolajetvitsch ist, wie der ,,Rfetsch« meldet, in
Tiflis schwer erkrankt. Der Großfürft kanntinfolge dessen
den ihm übertragenen Oberbefehl über die �in der Moldau stehen-
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Der am 26. Dezember geworfcne Feind suchte durch
Gegeustösze starker Massen den verlorenen Boden zurückzu-
gewinnen. Die Lltigrifse scheiterten. Preufzisclic und
bayerischc Jufanteriedivision stießen dem zuriickflnteiiden
Feind nach, überrannten seine in der Nacht neu angelegten
Stellungen und drangen über RininieiilsSarat
hinaus vor.

Gleichzeitig durchbrachensxksweiter ssüdöstlicli deutsche
und iisterreicliischmngarische �Etappen: Die stark verschanzten
Linien der Rassen, mehrten auch hier heilige gegen die
Flanke gefiihrte Gegcnangrisfc ab und kamen kämpfen D
in nordöstlichcr Richtung vorwärts.

Wieder erlitt der Gegner bei seiner Niederlage
scliluerc blutige Verluste. Au Gefangenen wurden gestern
3000 Altona, an Beute 22 Masxhinengotvehre
eingebracht. Die Zahl der von der 9. Armee in den
Fiävupfen bei. RiniuiciiLSarat gemachten Gcfgangeueii
beträgt im ganzen 10 220 R rissen.

Bei der DouansArince fanden gestern nur Teil:
kämpfe statt.

In der Dobrndscha gelang es bulgarischen und
osmanischeu Truppciy die Rassen aus befestigten Höhen-
stellungen ö st lich v on Maria zu werfen.

Mazedoiiische Trank.
Nordöstlich des DojransSees griffen nach starker

Fcucrvorbereituug mehrere englische Kompagnieu die hul-
garifchen Vorposten vergeblich an.

Der Erste GciierabQitartiernicister.
Ludendorfs ·

her Heilung.
WTB. Born, 27. Desemben Nach dem ,,Temps« wurde der

italienische Dampfe: ,,Einanuele �ccamc" �442 Tonnen! von
einein U-Boot versenkt; die Besatzung wurde in Marseille geIanDet.

WTB. Born. 27. Dezember. Der italienische Dampfer
,,Angelo Parodi« �825 Br.-Reg.-Tonnen! ist von einein U-Boot
versenkt worden.

WTB. London, 27. Dezember.  Lloydsmeldung.! Die dänische
Bark �Schau� ist gesunken. Das Schiff war 1883 gebaut worden
und enthielt 828 Tonnen. _

WTB. London, 28. Dezember.  Llohd.! Der belgische Fisch-
d am pfe r,,Ncptune«und der englische Schoiier»Agnes«si-nd gestern
versenkt worden. Die Besatziingen sind gelanDet. Eine dänische
Barke wurde versenkt. Die. ålliannschaft wurde durch den
holländischen Dampfer »Nordwyk« gerettet.

Die livlilaaea unter weaileliliilrbet
Verwaltung.

WTB. Bei-n, 27. Dezember. Nach einem Atbener Telegramm
der Anconaer »Ocdine« werden nunmehr alle zur Kvkladens
gruvpe gehörenden Inseln von Beamten der weniselisischen
Regierung verwaltet. Die königlichen Behörden sollen auf feiner
ägäischen Insel mehr in Wirksamkeit sein.

liiois und meiilliaiten in Schweden.
WTB. Kot-entzogen» 28. Dezember. ,,Ekstrabladet« meidet aus

Stockholm: Am 15. Januar werden in Schweden Brot- und Mehl«
karten eingeführt.

cebeiisiiiitielliaiten in Frankreich.
§§ Aus Ge n f, 28. Dezember, wird der »B. Z. a.  berichtet:

Der französische Lebensmittcldiktator Herriot be-
absichtigt infolge der Knappheit aller Lebensmittel diasKJartenstistein
nach deutschein Muster auf ganz Frankreich auszudel!-neii. Paris
und einige andere große Städte haben bereits Z u ck e r k a r t e n.
Jetzt« sollen Karten für Brot, Fleisch und Fett folgen.

berichte der Feinde.
_ WTB. Französisch-er Heeresbericht vom 27. Dezember nach-

mittags Ruhigse Nacht außer an der Front Vacherauville��-Vaux,
wo sich die feinidlsiclse Artillerie sehr tätig zeigte.

Flsugwes en. Gsbestätigt sich. daß Leutnant Heurtauxam ß24. Dezember bei Chaulnes sein 14. feindliches Flugzcug ab-
so

WTB Französischer Bericht vom 27. Dezember abend: Nach-
driickliche Artillerietätigkeit in einigen Abschnitten siidlich der

Som»me. Unser Feuer rief zwei Feuersbrünste Her-vor. sowie
eine Svrengiing in einer feindlicben Batterie in der Gegend von
Beuvraisgnes.·  iidlich -Der Avre ließen wir erfolgreich
inehrere Birnen· springen. Daraiishin;ginaen» unsere Leute aus
ihren Graben vor-und brachtewGefangeiie zurück. Ruhiger Tag
auf dem Rest der Frond



jedes Mittel war recht.

lm Huio durch Rumänien.
Wenige Tage nachdem unsere Truvven sich von Sinaia aus

in hartem Kampfe in Befiß der Stadt Ploesti und ihrer reichen
Jndustrieilllnlageii gesetzt hatten, rüstete ich mich zur Fahrt ins
Ölgebiet.
» Das Petroleuiiisczueligebiet in der Gegend nördlich von
Jxiloesti verteilt fich auf niehrere Ortschaften, die teilweise. sehr
weit auseinander liegen. Jn der llingebung der Straße

.P·loesti�Sinaia find Quellen im Betriebe bei Boicoiu, Vordem,
Eanipina und Bustenavh aber außer diesen während der Fahrt
auf der alten historischen Paßstraße sichtbaren Förderungsstellen
gibt es noch zahllose andere. Aus dieser großen Zahl der vor«
isiandeiien Quellen ergibt es fich wohl von selbst, daß der englische
illtilitär-Llttacha, der sich den Ruhm, all diese Kulturtverke zer-
trümmert zu haben, ganz allein zuschreiben darf, nicht alles so
vernichten konnte, wie er gern gewollt hätte. Wie mir von
verfilficslieiieii Zeiten berichtet wurde, hat seit mehreren Wochen
eine Entisuteisloiiiiiiifsioii das Olgebiet bereist, um die Möglich-
keit Der Zerstörung zu studieren, die Verdichtung erfolgte dann
in den Tagen des Riickziiges wohl vorbereitet gegen den Willen
der fltninäiien. Der englische MilitärsAttaclfa hat sie persönlich
geleitet und mit ruinäniskben Arbeitern das Vernickfttiiigswerl
selbst ausgeführt. Er äußerte hierbei wiederholt �wo pay
·«-v·.·-1«.Vt-biug«, ob dies erfolgen wird, kamt nur die Zukunft zeigen,
�vorläufig haben die Besitzer kein Geld gesehen.

Stundenlang fuhren wir iui Auto am Hange des Gebirges
entlang. das in» dichte Rauchfclfioaden gel!iillt schien. Verbrannte
F4abrikgebäude, verbogene Eisenkonftruktioiiem umgestürzte
Bohrtiiriiie von Holz und Eisen, explodierte Ültaiifä, hier und
da hochaufragende Feuersäulen frisch in Brand gerateiier
Quellen weisen uns den Leg in das Industriegebiet, und zeigen
uns zugleich, wessen England bei der Befchiißiing kleiner Staaten
fähig ist. Uns wähnte Albion zu schä«digen, allein bei dem ge«
waliigen Reichtum des Landes an Petroleumcfuellen ist, um dies
gleich vorauszufchickem die Schädigung für uns nur eine sehr
geringe, dem verbiindeten und beschiitzteii Runiänien hingegen�.
iinD den neutralen Besitzern der dlsBolfri und Raffinieranlageii
hat England einen furchtbaren Schlag versetzt, hat
Der rumäiiisclyen Petroleumssiidustrie für Jahrzehnte die
iloeiåere Entwiclelungsinöglichkeit genommen, ihr das Rückgrat ge-
1m seit.

. Der Wert der bernichteten, oberirdifcheii Anlagen allein be«
trägt annähernd 200 Millionen Franks, dazu kommen der
Produktionsausfall und die nicht zu berechnenden Kosten der
Wiederinstandsehiing der vorläufig vernichteten unterirdischen
Anlagen. Von den Anlagen über Tag find die 15 Meter hohen
Holztürme über den Bohrlöchettu die zur Förderung nötig sind,
zum großen Teil abgebrannt oder angefügt, nur die eisernen
Türme der amerikanifchen Firmen mußten stehen bleiben, da
zziiiii Sprengen keine Zeit war. Alle Mafchinenhäiifer sind
niebergebrannt, alle Kräfte und Maschinen zertrümmert, alle
xijslreservoire sind angesteckt, aber nur sehr wenige Tanls sind
explodieri. Die unterirdischen Anlagen sind fiir Wochen nicht
betriebsfähig soweit sie zerstört werden konnten. Die Ver·
nichtuiig ist nicht nur sehr sachkundig, sondern geradezu raffiniert
erfolgt. »Die Duellen, Durch Bohrlörlfer von 650 bis 800 Meter.
Tiefe erschlossen und in Rohr-e von 40 Zentimeter Weite gefaßt,
werden nach oben durch Deckel mit Ventilen abgeschlossen, um
die  Eruption zu verhindern. Die Zerstörung ist nun in der
Weise erfolgt, daß zunächst die Kitrbellager und Deckel, die
Ventile und Verfchlüsse über den Bohrlöclferii entfernt unsd Der»
graben wurden, dann wurden die Bohrlöcher beriiagelt. d. h. zahl-
lose Blinde! von etwa 30 Zentimeter langen Eifenstangeii hinein�
geworfen. Hierdurch wird erreicht, daß beim neuen Anbohren
niemals ein Bohrer zwischen den Eisenstäben fassen kann,
ivälfrend es andererseits die Bernagelung herauszuholem unend-
liche Arbeit erfordert, weil man stets nur einzelne Stiibe von
3U Zentimeter Länge heraussischen kann. Eine weniger
raffinierte Art der Störung, Die häufig angewendet wurde, weil
sie leichter durchfiihrbar ist, geschah, indem 10 Meter lange
Rohre oben und untcn mit Holzstovfen verteilt, in die Bohr-
löclier versenkt wurden. Hier ist die Betriebsaufnalfnie
leichter, da man durch die Stopfen hindurchbohren kann und
eruvtierende Quellen dann bald wieder Öl liefern, aber ancl:
dies ist häufig erschwert durch das Berfenkeii von Steinmeißeln
in dem Bebt-hoch. Mit dein lsicwinde nach unten, Schneide nach
oben, liegend, wird durch einen solchen Meißel jeder Bohrer
verdorben, jeder Versuch bis zur Quelle durchzudriiigem ver-
geblich. Schrauben, Nägel, Werkzeuge, kurz alles, was zur
Hand war, ist in den Bohrlöcherii verschwunden. Eine ganz
niederträchtige Art der Unbraiichbarniachung ist endlich durch das
Berfenken der Petroleiimicöchöpflöffel mit daranhängendcn
Teilen der Drahtseile erfolgt, die sich um den Bohrer schlingend
jede Arbeit vereitelien. Daß schließlich alle eruptiereiiden
Quellen, alle vorhandenen Bestände angezündet wurden, braucht
nicht erwähnt zu werden, auf Meilen hinaus war im Lande zu
sehen, wo der Weg des Befchiitzers kleiner Staaten ging. Kurz

Dem Herrn MilitärsAttaclfö galt es
doch, uns eine Enttäiisclniiig zu bereiten, uns das erhoffte
Petroleuni abzugraben.

Naturgemäß ist bei der Eile des Lliiickziiges eine völlige Zer-
störung aller Quellen den Engläiidern glücklicherweise nicht
möglich gewesen: so sind inerktviirdigerweise in Boicoiu alle
Bohrlöcher von Anton Racki Leverkusen in Ordnung, nur die
oberirdischen Einrichtungen find unbrauchbar, in Moreni ist ein
sogar ganz neues arbeitsfertiges Bohrloclf der Zerstörung ent-
gelongen, weil man nicht wagte, das Ventil zu öffnen, es wäre
dann dort eine so heftige Oleriivtioii erfolgt, daß beim An«
zünden die Riickmarfchftraße der Runiänen gefährdet wäre: vor
dem Gedanken, die ganze verbiindete Armee zu verbrennen,
schreckte aber der fkruvellose Engländer nierkwiirdigerweise
zuriick Auch an anderen Orten sind Bohrlöcher vorhanden, die
binnen kurzem den Betrieb wieder· ausnehmen können, aber auch
ohne dies ist der gewaltige Reichtum des Landes, die nicht ver«
nichteten, in unseren Belle" gefallen» Bestände an SchmieröL
Petroleum nnd Benzin so groß, daß jeder Bedarf der Mittel«
iiiächte weit über das erforderliche Maß hinaus gedeckt ist.
· Elias die Wiederaufnahme des Betriebes betrifft, so kann
in Mermis, sobald ein neuer Förderiurm ausgestellt ist, die
Etuvtion sofort erfolgen, wenn das Ventil geöffnet wird, also
in wenigen Zagen, Auch in Boicoin kann sehr bald wieder
gessrdekt werden. überall, wo die Bohrlöcher erhalten sind,

,Oochschule

müssen nur Türme aufgestellt und neue Maschinen aus Deutsch- s
land herangebracht werden. Wo die Bobrlöcher unbrauchbar
gemacht sind, können die Aufräumiiiigsarbeiteii allerdings bis
zu sechs Monaten dauern. Sie sind überall möglich, aber des�
halb so unendlich langwierig, weil mit Wachspresfen jedes
Bohrloch adgetaftet werben muß. Der Abdruck im Wachs er-
gibt dann Art und Länge des verfenkten Gegenstandes, der
dann mit eigene zu schaffeiider Bange gefaßt und herausgezogen
werden muß, was besonders bei Versenkung loser Eisenstäb-
büiidel äußerst zeitraiibeud ist. Andererseits sind aber die
Pumpen vorhanden und leicht wieder aufzumontierem die nieift
vergrabeuen Deckel, Ventile und Maschinenteile werden von den�
selben Leuten, die sie vergraben haben, schon jetzt freiwillig
wieder herbeigeschafft So kann an zahlreichen Bohrlöclferii die
Arbeit bald beginnen.

Die Schaffuiig neuer Bohrlöcher ist ebenfalls bald zu er«
warten, einheimifche Bohrineifter und Arbeiter sind nicht nur
vorhanden, sondern auch arbeitswillig vor allem aber waren
auch im Frieden hier zahlreiche Deutsche tätig, die jetzt aus der
Armee herausgezogen werden. Wie mir gesagt wurde, kann
in drei Monaten ein neues Bohrloclf arbeitsfertig fein, bei
günstigenBodenverliältiiissen ist« es sogar möglich in 6 Wochen
750 Meter tief zu loiiiincn, kurz im großen und ganzen hat man
den Eindruck, daß diese Kulturtat des Beschiivers der kleinen
Völker und des Vorkämvfers für Kultur nichts anderes er-
reicht hat, als die Veruiihtiiiig ungeheurer Werte, nieift neiitraler
holläiidisclzer und amerikanifcher Besitzer, denn gerade die
deutschen Werke von Campina an der großen Straße von
Sinaia nach Ploesti haben am wenigsten gelitten; weil hier die
Holztiiriiie nur angefägt, schnell ausgebessert sein werden, hätte
jeder Brand hier doch der Truppe den Riickmarfclf unmöglich
gemacht.

Die Petroleiiiiissliaffinerien find fast durchweg intakt, nur
fehlt der elektrifche Starkftrom zur Arbeit, weil diese Leitungeii
bis Kronsiadt fhfteniatisch zerstört sind, schon aber sehen wir
überall an Der Straße die Ausräuimingsarbeitem und da die
eisernen Tragmastem einbetoniert, nicht zu stürzen waren, kann
diese Wiederherstellung nicht lange dauern.

Wozu also der ganze englische Bandalisiiius, der uns nur
wiederGelegenheit gibt,Triiiniphe der deutschenTcclfiiik zu feiern,
der es iiberlassen bleiben kann, die zerstörten Werke bald wieder
so inftand zu setzen, um jeden Bedarf der Mittelmäclfte auf
Jahre hinaus zu decken. Dei· deutschen Werkzeugindiistrie aber
haben die Engländer ein reiches Absaßfeld eröffnet, denn wenn
die neutralen Gefellsclfaften die Förderung selbst wieder auf«
nehmen und die Ausbeutung des-Landes uns nicht allein überlassen
wollen, müssen sie, trotz aller schwarzen Listen, ihren Miisclfiiieiis
bedarf aus Deutschland decken, ein anderer kann jetzt nach
Rumänien nicht liefern. Die englische Verriiclftuiigstvut hat
also nur ein Mittel geboten, unsere Valuta zu stärken. unsere Jn-
duftrie einen weiten Markt zu schaffen und der Welt erneut

zu beweisen, daß Lllbion allein der Beschützer der Rechte kleines« s
Staaten, der Vorkänipfer für Kultur und Fortschritt ist. B

F. v. .

Aus derwzieirtfahauptfiadt
Zsiir Die Silvestern-ists« iii Berlin soll, wie Berliner Blätter

mitteilen, nun doch nachträgiich die Polizciftiiiidc bis 1 llhr nach?
verlängert werden, und zwar «auf das betreiben der Gastwirta
Die Polizei soll zur Änderung ihre: ursprüngliches! Llvsiclfteii
durch die Rücksicht darauf veranlaßt sem, das: die Verlänsaeriing
»der Polizciftiindc in den öffentlichen Wirtfcdafmi die lärmciiden
Silvesterfeicrn aus Der Straße eiiiskhkåvsctt wolle.

k. Rsschsbankpkäsilsclll Hareustcin if: von den Gemeinde-
kehörlden von Arnswalde in der Neumark zum Ehren»
lsürger gewählt worden. Der neue Ehrendiiraer war m den
80 er Jahren Aintsriclister in Llriisivaltfa

b. Die Wethnachtsfiirforgc der Kaiserin für die Militärivotskst
lam so recht zum Aiistriict bei der Tiefclferungsfeier jnilloiiigliclfcn
NiilitärsWssciifxsnhaiis zu Pius-baut. Von denplki Zogliiigeiu unter
denen 269 durch Den jetzigen Krieg zu Waifeii aeivordseii»ii«iiii·cn.
lonnteii etwa 200 feinen �lBcilmachtßiirla-ub erhalten. Dielen lief;
die Kaiserin das Weihnachtsfesl bereiten. ·
des Txiniienbaiinies hatte sie iiberrcich Betfaiia iieianbt. Der Hin
tserigeii Jahre Iie laiierliclxlen Wcilfnaihtabaumz» idiniiidie. · �nur
Die Beschaffung Der Weihnaclftsgeichenle überwies die Kaiserin
eine größere Gseldsumnia und aufferdenufankne sie als �Beigabe
sitt· jeden Zögling einen Kalender in Buchtpiriii und andere Wucher,
tciickf fiir die Lliissdattiing Der �bunten Weihnachtsfcliiisfest hatte
Die Kaiserin gesorgt, indem sie mehrereseiiiiier Obst sind Hering»-
und Leblucben überwies. Auch die Wsädzifeiiabteiliina in Schlaf;
Prcvsch an der Elbe. in Der sich aeaenwciiiizf m3 Soglmge befinden.
hatte die Kaiserin in ähnlicher Weise bedacht.

s�- Wie las Berliner Tagcblatk hiliri. sind die vier verhastetkm
Oiänsegrofzlzändler gegen eine Kantion von 10100 Mart voi-
läufig auf freien Fuß gesetzt· warben, Die Unter.
such-un wird gegen sie fortgesetzt. Diese Lsändler hatten »« in
Bei-bin ung mit anderen Hdändlern und Vlufkäfisern di; Abficht
s« Habt. einen N i n g zu bilden. und den Ciäniciii«ei·e»süi«  Plan!
auf zehn M ark hinaufzutreibsew Das rcclftzeitias Einschreitendesßlkiriegswiiclfseramtes hatte zur Folge, daß diefer Wucheranfchlag
m: iii-g.

lleileliiedeiie llliiieiliiniieii.
bitt, Dei: Kronprinz Dr. med. ver. h. c. Die T i»e r ä rz t lich e

in Berlin hat den! Sirpnbrinacn. Dellen
�Raine in Der Geschichte der Tierärztliclfcii Vorlicht-le» dadurch un-
vergänglich geworden ist. daß er ein ivariiiez sntercne wiederholt.
zuletzt durch den Armeebefekil vom 21. August 1915 _iiir »die
veteriiiäwmadizinischen Wissenschaften bekundet bat. Die Wnrke
eines cloetor mcdicinae veterinariae ehrenhalber am W. No-
vcsinber d. J, verliehen. Der sironvrinz da: diese Würde mit be«
fondcrcr Freude und Dank angenommen. und dadurch» ten
Tierärzwii eine hohe Anerkennung für Die frcudigc Arbeit in
ihrem Berufe während des Krieges und den Stnkieienden der
Tierärztlichen Hochschule eine weitere Anrcgiziia für» D}; Be.
fchäfiisgung niit ihrer WissLUsck:-tcst- die die Zeit uinablaslm von
ihnen fordert, gegeben. g

WILL slovciiiiiigeii, 27. Dezember. Dem Chef des Blattes
,,So-iialdemokriiien«, Folfeiiiigsabgeorvncten Borgsbjerfp Frau
Nina Bang und Flor! Namen, die als Vertreter Der Däiiilchcn
Sozialdemokratie an Dein Slongref; �Der frainösisclfen Fachverbände
teilnehmen sollten. find laut .,Sozia1deniotraten« von der fran-
zösischen Iliegieriing die Pässe verweigert worden.

WTB Stadtlohn. 27. Dezennien XUkkssNgste Elfenbe" �NEIN?
In den Wcilmachisiageti hat sich eine illa-am von Sclfiffsuiifiillcn
erei net. Der deutsche Danivfer �Cremen� stieß noidlich von
 Sie e auf Grund und wurde �wund. Der Kavltän nnd Der stwecie
Mafchinift und ein lsdeiifer wurden über Bord gespiiti und kamen
um. De: Nest der Belassung, dreiielin Mann, brachte ztoei Tage
bei beltiaer tiiäite cm Deii Platten feftgeilaainiert w. Sie warben
fiäließlich von dein Torvedokreiiiex ,,Pfilcmeer·« gerettet. De;
i nordische Damvfer ..Frigga« stieß am Weilmiichiscsbend be!
Raume auf eine �min: und sank. Die gesamte Bist-sung mit

"i: Die Ausschniiicliiiig E

-- »�
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Ausnahme. eines Heizers wurde gerettet.

CMXWWU Königs. Pieris. Armee. Grn
u. Verfetzungeru Großes

17. Dezember. Bef.: zu 2te, uorl. ohne Pay: Graf v. K alle:
oe f e, Fahmx J.-R. 62; D v erbecl, Fähnr., Felda.rt.-N» 3g a�

orl. ohne at.; Bauer  Gagen!. Dblt. D. Dies. a. D» &#39;31:
11  PS. a. Hau tun; -- z. Bis. d. blies. v. Flikgckxzz

g » ch l ie ß l e r. izefeldriu �- S ch r a in in, Felizffxhzf
d. files. ern. �- Bef.: z. Lts. d. files: die Bizefeldwz L n g e E«
lfinged Ueberhorft gen. Bennenbruckz Nfks
e BollesMörin armicl; Jakobs. Vizefcfizw

ist. is. eiskalt-Jus. i. aussah» �- 6. Les. D. Rief: Die Vizescidxvff

e n n.. B e f ö k ·
Huuptquariiey

t
I

reylorn,Wendifch, dig, Reinicka Albertus
elnuKitteLSpeng d. nf
izewcischtmz Kleinsihniid , Goe

be r; � zu Lts d. Landw.-.Jns. 1.
ie r, Bi efeldiv.: s� u Las. d. Este-f: i: llligewachtnn: Seh nie«

ivind,S lieber, erlach, Richter llliudolfxsetzfkhfz
Bocck  Broniberg!, M i n o r, SH ol l, Feldartz D e d in a n n,
Bizefeldirk z. St. D. LandtwFu irrt. 1. Aufgebz �- zu Eis. d. stieß:
die Vizetvaclftmz K a h se r, 1� n n tz e. S d! i t t e r e r. Werner
ist-irrt!  Glogau!. V i e t. R i ebe n sa hin, Eid! niiD t, A z i,
Thi edit: F ra ad, Vizefeldw., z. Lt. D. LctWdsW.-JiIs. 2. Aufgelx

Großes Spanniqnartieizls. �Eenemlnr. B ran D, Oberst von d·
Armee, im Frieden Fdonu d. Trains d. 14., 15.. 16. unD 21.
in Genehnu seines Alkschi·ed·sges. m. D. gefetzi. Werts» u. unt. Bett.
d. Charakters als Gen.-2lliaf. z. Disp. gest. �- Der Absch-. m. feine:
Pens beim: Sieberg Oberftlr z. D» niil. Vorft.-Slllitgl. d.
Wilheluisheilaitst Wiesbadem m. d. Erlaulnu z. Tr.. d. Ums. d.
Schuiztriiptie Deiitsch-Siidtveftafrila. �- Borberg Oberftlt von
d. Arniee. ini Frieden im J.-N. «l8, m. d. gesetzt. Pens z· Disn
gest. u. z. niil. Vorst.-Lliitgl. d. Wilhelmsheil-anft. Wiesbatsen ern,
�- Bredau, Mai» J.-N. 152, in. D. gesetzt. Beut! . Dieb. gest.
u. z. Kein. d. Landw.-Bez. Marienburg ern. � Gra v« S chl i i;
gen. v. G öriz u. v. W risb e r g, Lt. a. D» Ninus-N. 18, z. OblL
bef. �- Bef.: z. Haiivtltz Die Dberlts; lltiegcr. Lande-Jus»
1. Aufgelu �iöoebner, ßanDw. a. D» Landw.-Jnf. 2. Lliifgeh.,
K rö n k e D. Landm a. D» Landw.-Jnf. 2. Aufs-eh;
S chw e vers-Xb. Lt. a. D» J.-I1t. 20, z, Odlt·.; -�� zu Bis. D. Nef,
d. Ins: Sie ß m e v e r. V o g! e r, Ofsiz.-Aspir. �- Der Chor. als
Lt. verl.: Hartung. biöb. Vizefeldsni., in. d. Erlaiibir z. Te. d.
Landtv.-A.-Uiiif. �- Bef.: Mii l·l er  Gustav!, OblL d. Ref. a. D»
files. d. Leib-Drag.«-R. 24, z. iiiittmz �- an As. d. Dies: Ruhe,
B e r t r a in s, Feldivebeh W e n l, W a g n e r, endet  Gold!,
Blum, Grueh HölzeL Vizefeldstvz ·�- an As» vorl. ohne
Pein: d. Fähnr.z Fknesch Viert-Bat. I, siehe, Pion Wut. 23.
T i r r e, Pioiiier-Liat. 80; L a m v r c ch i, Oberleutnant

D. ßanbw. a. D» LL d. Landw -Pion. 2. �einfach. z. Honorius, �- z»
Its. d. Rest die Vizefeldtvp Nu oft, Plan-V. 1, H» se. �Blau;
Bats Kasus-net, Rötlx Brilling LiomBat 21.

cis, Maldsellu bartwiq. Plan-Bat.
t, Spantelinann, Suche, Bciuniney Kam-

berg, Eckardt Schmidh Rademaclfer. Höh-riet,
1leberhorst. Detimers Plan-Bat. 2-t, Nathgebea
B a u e r  Paiil!, Wien-Bat. 25, B r ii d in a nn, F r a n te Peter!
Plan-Bat. 27, Albrecht, Plan-Etat. 28, Schneider   cter!,
Richter  Lu.dtoig!, Kurz, Pelers  K-arl!, Gebete.
Ehlers SH: iii mer, Arlt: �- an Lts. d. LandtwPioniere
1. �Jliifneh: L e n z, W i tz l c, Bizeseldiiu

Großes Htmvlifiinrtieiz l9 Dezember. In Genehnu seines
Eflehscliiedsges m. d. gesetzt. Petri. z. Disrk gest: d. Beet. Oberst,
Warst. d. Beklxislmts d. 7. 21.4312, unt. BerL d. Charakt als Gen.-
Mai. s� Matdlun g. Ober-sitt. u. St.-Offiz. b. Bett-Amt d.
21. A.-K., z. Papst. d. Stett-Aruns. d. 7. �JUST. ern. v. L ud ow iky
XVI-as. u. Miigi. d. Liellxillmis d. 17. Statt« als St.-Ossiz., z. Bei .-
Amtse d. 21. A.-K. vers. Bobsim Hcriipim.. Juli. 112 u. �iambt.
z. DienftL b. Beil-Sitaris d. l0. 91.41, als Mitgl zu dies. �Delle:
Amte vers. He rzo g, Lsaiiptm., b. d. Gewehrfabril in Svanidaiu
z. Diensftl b. Beil-Amt. d. 3. III-K. lomDt. Brandt, Qbcrstlh
von �D. Armee, iiii Frieden b. Stabe d. Feldart.-Iltegts. 50, d.
Absch m. d. tiefes-l. �beim, unt. Bei-l. d. Eharakt als Oberst u. d.
 Erlaubn. z. Er. D. llnif. D. Fcldart.-·Regts. 61�, bew.

i; «
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del, Fuzgrey G eler,Låiifgebz � üller eigne!,ROBERT&#39;
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 S!. ils-A! Tier-tin, 27.Dezbr. fA mtlidieä.! Geiiie tvlaieitcit
Der sinnig hauen dein orD. Prof. in Der vliiloi. Fall. o. lluiv.  Data
tiiigeu. Geh. iltegsiliat Ur. Eohii den bluten Adlers-rann  M. niit
der Cädilcife, Dein vtiiiiiiiir. D. Äiilllblvn�ub. Gan f e, Jugenie1roffiz.
Dom lltlatz in· Busen, den Roten Jtdicrokden 4. m, am Bunde Dei:
lllcttuiigesnicdiitlle, dein Eeiieraiinfiu d. Laudszeuerfozietai d. verzog-
tunis Sachsen Bote: in wlcrieburg, Dein Mater, Prof. Schla o i n
Lehrer an D. alaDeiii. Oochfafule fuc die into. Sturme» in Charlotten-
burg, Dem iprueoertapiiuiileutii. a. D. Si a n iel iii dlonigobei i. List»
Dein Unioeifiiaiotafjeiiretidaiiieii u. Quafioy llleauiuiiffsriii �oiiaä
iii llllarliiirg. u. Dein !t5olizeifelr., tlleclfiiuiigisxai Giiniher in
llscagdediirg den iliotcii ftldierordcn 4. sit» deiii»9.-berbahtiaffi«fi. a. D.
Schaut-jeher in Schulgeld, »Ur. Deuiniiiu u. dein Eifenoalfiis
lsotoiiiotivfuifrer a. D. Menge iii MagdevurgsBuctaii das Eier-Thetis:-
treu; in Gold, den Eifcubahiitotoiiioiivfuorecn a. D. Bade: in
Heitigenfiadi u_._ sie i t l e r» in »v.otlfcn, _ rliiliali,_ Deii_ Eifendalfiiziifpfuhrern a. D. Je i de n r e ich in Welirfiedi b. viiii!ei·fiiioi, M u r i in!
in ttlliigdeourgss nclau n. Alt u fi in Bei« iiisUieiiiicteiiD-ori das Vers-irriti-
treuz in Silber, dein Silfunniann Stoffen in Berlin das Auge-keine
Elicnzeichcn qui Bande der· dicttungcsiiirdailtsn dein Cbaifiiioiirier a.
P of vieclfz »in Fioiifiadh sit. ·s«creuzburg, dein visit. »Esfeiiliiilfiiv»orss
lackierer w _ie rwa in warme, Deni bisher. Eifeuvahxifchlaffer
Silebig iii �Breslau, dassllugknieiiie Ehkkuzciaiciu dem Leaiiu
Lsianibte bei einer Art.-Fliegeravt.,» dein zeiduiiicriirzi Degner
iiii 1. xaiibioehriiiisariaiöai. b, Deii udinhleuieii Glund in Holla»
loiteiiburg u. T i e de in Berlin, dein Pionier So; n! ee n ini �ßiuiiirr-
eriau-xlßai s! u. dein Landfiuriiiiiiaiiii Solbrandt ini ßuiibiv.»
Ssiif.=9iegt. 74 Die bieiiiingeniebaille ain Bande verliehen; ·

ferner den Utcgiiruiigoiiii Ur. Gohl te in Berlin zum Geheimen
Regierungs-rat u. ookiragviat inijlttiiiifieriuiii f. Handel n. czieivexven, den in Die Pfarrfielle in Deutsch Krone bcruf. sssfurreå n raufe
bislu an d. Heiligen Drei Floiiigtiiclze in  rlbiiig, zum unt-miten-
dcntcn eruaniit foivje dein ikroiivriiizh Obcraiiiiniaiiii Karl Ject in
Rathe �m. Ocxs i· griff» Den Chor. als Fl�oiiigl. Aziitisrai verl«ie«r·.eii,

dem orD. Prof. in der ibeolog. Trat. D. uiiib. toalle U. L u :a»e ri
ii. deui Flonfiftoricilrat Dante; in· Anrich den Char- alö Gehciiiipr
ltonfiseorialrau dein orD. Professor in Der uudiz, Jst-i. d. iliiiv. Got-tiiigeii Ur its. ich e n doch. dein orD. sitt-of. in D._ niedre. �Bat. D. Univ.
tlstarvurg Dr. �Bon hoff» dein old. Ooiioia»rvroi. iii er nie-Dm. sitt.d. tlniv. Marburg Dr. c fi in a ii n Dein aiiuerorD. Prof. in d. inediz
Irrt. d. Uuiv. �alle Ur Bd nge, dein aufzerord �ßwi. D. iiiebig. Fa .
d. Univ. Stiel _r. von «stard. Deii Chor. als Erd. Nttdlolssslkfik
dein orD. �traf. in d. rechts« u· iiaaiaiviffeiiiiliaiil. mit. D. Mino. tlies
l!r. von z a l le r u. dein außeroilu Prof. in der iariii. Fell« d. Univ.Halle Dr. B r o ct e l iii a ii n u. Dr. _ W a l the r, dein orD. THAT. in Der
plgilof. Tat. der Linie. Göttingen Dr Mater, dein orD. Bei! . in der
v tief. ·«at. D. Unze. site! Dr. Jakob, dem außecord "Ltrof. in Der�Bin... nat. d. unii». Stiel �tobewa lD. den» ordYBxotessoreii iii Der
piiloi. at. u. natzirwisfenfcbafti. Fett. d. U.niv. Manne: l!_r Elirenp
dergl? Xszsstikditde di, däui an eriiszkd.ixslkrof. u; de: 33:15:�. III. nasse«im ciii af . «a. er. niv. r. a net. ein or. « ro. in erHat. d. Univ. Marburg Dr. Jeiifen den titegickiiiigss und

u raten llieddiiernii Guinlniiiien _u. Beioio in «d.t»iesbii»k!eii-
It«aT"k�ii«T7t-F«28�å�i«ik""iå"« VZi�Zii" idVä«i?s«"s«idk«i�s-�« Viiämki VIII·· . ern. e_or. rieriia_iiie_ . »-
iniffar. Direktor d. Genialdeaalerie d. Konten. Mufeen in Berlin

r Friedlandey Dein licht-Dir. an Der träumt. ilsiblioihet in
· crlm. Proß Dr. Ha bler u. Drin Direktor d. Hoff. Oandesiiusciiiiss
M  Still?! Dr. Boehlau Den Elfar. als Gclfciiiier Regierungsrat,
dem Privatdoz. in D. nieDi . at. d. Univ. Berlin, Prof. Dr. E asve r,u.»dein Direktor» d. Politlini  . ahiiicaiitheiieii an D. U niv. Halle«
Wittenberfr �riuaiboaenten. ro. Dr. St oerner Den Chor. alsGeh. Sanitiit rat; dem Geh. e, e . Seit. u. Raltulaior beim Evang-
Lberiirihenrau il ecbninigsrai iütin Deii Lilien, als ist«-elf. Slljcliius
Nat dem techn. Beraier b. Lan esdirektors D. {EiimenllimerWasdecl u. nrinont. Pfarrer ikdof rediiier sind« zu· helfe» den

Saft-trat sowie den Univeritats uratorialsetretaren �olvnnn
chmidt in Bonn u. Beüsch in rei ivald »den Universitäts-felretaren Gieslgr in Otclssizuls u. Voelcei in Marburg. deinDarm! u. Miiscuni n Berlin- ahleinSeit. F? U n,.s c b. Rarität. hotam

den Seiretaren beim ön gl. ineieor log. Institut in Prrliikibrebvsu. Ba net, D in Berwaltän biete. Zins, be; den ihn. Universität«anstalten in amt- deäc r. a der Rom . Bibliotbet in erjicnde aßtih den ekretciren osdom Øericke beim K nig�ran cnbauic in Berlin en Chor« als Vsechgungsrot

a



Oberregicriingdrtt do« ppsiifsr 1a MVertreter d. R« .·-Prasideiit»en im Bezirpssaiisscliuie au
Geselle-»; vcågich the. auf »die Dauer seines Vauvianits am be des

ir au u e ernauiies, « iifolge der »von der Stadtverordnetenve . u, den 111111121010. Mit·gliederii d. Magistrats in Oaiiau getrost. Wå ist Der Burgermeister
Fpild in Haiiau als Oherbilrgermri er der »tad»t Oanau u. dc»t von
der Stadtverordneteiiverp u. den un eiolb. Zlfcltllhedtpktl d. Magisimis
iii Haiiau getroff- Woht scliidivauravEhrich in Vaniiu als betete.
slzelgordneteg »der Stadt Oanau aiif die gesetzt. Tllintsdauer von zwolf
Jahren beftatigt. _ « «» , «»Dein »Geh. Rangleifekn im Yureau d. OtaatsMtUtltökIUUWJoitbe ist der Tite Erz. Ranaletmiv. verliehen »i»vorden.» »

Hiltteiiinfvrktor Pes ke von der Friedrichshiitte Oe. ist an
das Hutteiiaigit iii Gleiivtlz versetzt» worden.

Da« Pradikat Profe or ist beigeleit worden: Dr Briini«Lb»eiiiiker, ftelloertr. Dire tor »in der tieniralstelle f. Wissenschaft«Technifclfe Untersuchungen» »» in Neubabelsbergz Dr. »B r u
Direktorialaililb be! Den Einmal. »Musee»n iii Ber iii; i!i o! e11:
Bibliothelar an» der Ftonigi.jljibliothek m Berlin Dr. L o e w e.
tbckar an d.» taugt. tliiiverfitatsbibtiot ek in Berlin, Dr» S110 u »» u!.
D1�. 000 Li nsiow u. Dr. stockt, tandesgeologeiibrirer 8101110.
Groll-g. Landesanftalt in Berlin Dr. Mainen u. Dr. 3111000101,
Lbserviitorisii am Köni  Wteteorologifcti-»2V2agiiet. Obfervatoriiini bei
Vctsdam Dr. Tetzla Lltitgl d. Kannst. 6101111. Lciiidesizints inBerlin» Dr Trauer, Oberaisift.» aiii 8101101. Juki. f. ztiifektions-lranklixiteii »tllobext Karls« in Berlin. Dr « rzvbo tot. Obiervator
11111 Kannst. tsszcodah Jn !r. Marburg, wissensch

ü 
IS 

He»

» »» » »t. bei 1130160010, _ » »213111011110 d. Kaiter Willieliiissksiistitiits f. Biolo ie in Berlin»-Dalslem,
9311001005. an d. Univ. Berlin, !r. Raben, 11e11111-3r, tslssisteiit
Laboratorium f. iiiternationale Tltteeresforfelfiiiig »in Stiel, l!r Klui
n. Dr. Weldert wissensch. Mitglieder der FtonigL Landesnnftalt f.
Lsasferhti iene in BerlinsDahlem Dr. Gu 111 �3111181111111151��M0170; 11m
Köni l. �nititut f. Hhgieiie u. Anfeltionskranklseiten»iii Saal-Motten.Jreisticrarzt Bauer in Jnin ist in die slreistieriizctstelle iii
Fdohenfalza tieriedt worden.

·.tt·»re»tsassistcn.iar.it Dr. Waiikel aus Breslau ist zum skretsarzt
iii Militscli ernannt worden. _ _ _

Dem Siivcrintisndcntcn Kraufe i»n Deiitich Krone ist das
Epboralaiiit der Diöspsse Tseiitlch Krone iibertragen worden.

· Seine Maieftät der Katserhaben den staats. gern: Bau·
meister d. Sstiffsniascliincnliaiifiiclies J ni m ich zum» Tlltarinijiiiiifitfiiiem
baiiineistrr ernannt owie dem Geh. kroch. Sikretak i. tlteiclissiiiariiiei
citat. Reclfniingsrat til-in den Elias-« als Geh. tliccliiiiingsriit n. dem

ob. Kauplisidjrektor iiii Slleichsmariiieiiiiih kouiiniiiid.»ziim Admiral-
itabe d. Mariae Forbrich den Chor. als ».sl-ai·izleiriit verlieben,
den: Geh. csrved Seit. n. Kislliilatiix iin klteiclisiilfiitzainte Sehr-J,
und dem Oberst-te. bei dein Neictssssisrichte Schmolting in Leipzig
den Chor. als Rechnung-Brut verliehen.

Iris. I�. �

schlossen.
Krieger-gröber.

WTB. Bereits seit geraumer Zeir hat die Frage einer wür-
digen, 1013011111! f11	111!te0 Gestaltung der Griiber der für das

5.»?at»erlai»i»d Gkbliebciieiidiii weiten Slriäsåii der Offeutliihkeit1.11 111er 0111 eit gefiin en. Das s« offen pietätvoller
Kaincradeiihiiiide im Felde hat vielfaih Gräberaiiliigen er-
geben, deren kiiustlerisiti iind iiieiifihliih gleich ausprechende
Einfachheit and! für die Lieiiiiat nur vorbildliih sein kann.
Wie bekannt, haben auch die �beteiligten militärifcben,
burgerlid1en- 1100 kirchliilseii L3ehorden, insbesondere das
Flriegss und Kultnsiiiiiiiiteriuin, sich seit längerem diesen
Ltiifgabcn zugewandt. Hervorrageiide Künstler und Fach-
männer find in die verschiedenen Kriegsgebiete eiitsandt
worden. Jin Kultusuiiiiisteriiini wie fiir die einzelnen
Atroviiizen unter dein Vorsitze der Olierpräsideiiteii sind
anitliche Lieratuiigsftellen für Kriegerehrungen be-
gründet worden.

M! Hilf» Esesfilrechiåiig get: die »V»eratuii»gss»tellerå gemein:a i erufreu en ra en 1a iii ie en «a eii an
Einladung des Kultusuiiiiisters eine zahlreich gbesiiihtig
Versammlung stattgefunden, aii der außer den leitenden
Stellen des Flultusniiiiisteriuiiis unter anderen der Chef
der lliiterkiiiiftsabteiluug des Kriegsiiiiiiisteriiiins und der
Stettvertreteude skoiuinaiidiereiidc General des Gardekorps
die Konsistorialriite Dr. Duske und Flieh! vom Evangelisilfcii
Oberkircheiirah Stiftsfirofist Dr.� 810111010110 11110 113ro0ft

äi-�Tßtleiiieibäintalß Ttleiktråterhdes 12011100016, si»:»wie eineei 1e voii �cr reierii ir 1111 er und 01111 er e örben,uud als Vertreter der Provinzialberaiuliffssteflleii 012130110
priisideiiteii von Ostpreiis3eii, Poseii inid Westfaleii teil-
110111111111. 1211111! zahlreiche älliitgticder der Veratungsstellein
1100111011: ltiiiistler iiiid Gartenarchitettcn beteiligten fiih
lebhaft aii der ttliissfiriiche. Es wurde allseits freiidig ei·-

lkiiiiiikä ins»niiel»azilsgiebigerd9slkeise dikkdklleraitiiiigsstellenere_1_ 0u 1e�r 11111111 un 110111e11t1�! 0111 privaten
Kreisen in Anspruch genommen werden. 11m 01e erforder-
liche Fühlung zivisiheii den Stellen zu halten, solleii von
Zeit zu»8c»it Befprechiiiiffeii iiifeiigercii Kreise folgen.
åliaiiieiitliclz fand» auch die Frage guter Friedhofsordiiuugen
sur Ehrenfriedlsofe Brod-hing.

· usw. --T--�H-

»» lFkrciotagJ T. Militsch 27, Dezember. 111m vergangenen
6000111111010 iiiiiikde unter dein Voisiti des Laudrato von  Brot.
man »der Wcihiiiiiiftsallicistag des Kreises Btiliisch abueh.il·eii.
Petri! Pkllluiig der E.fiiis«.iiiiilfl» eines Ftieiotcigoiiliieordiietcii .fiir den
12. Wirhlbizirk der Landgcnieisnden des Kreises ain Stille des ver-
skvsleiien Ziegelesibesihcrs Schellnianii in Fianlcuthiil warte Der
 Sqtvirbnc. Pciilleriiicister Iläiiiiiierssiiegelscheune. in sein Amt ein-
ges-Uhu. Du« 1m Utcclssiiiiiiilslclbie 11115 voraktoiiiiiiciicn kiverschrcn
Lungen 011a Oiiiivliiitietsliiiiio tvsiirden genehmigt und die Irre-ig-
Ftsisiiiiiiisiiiiitlassen«tllicihiiiiiig sowie Die S11r1s=¬<pq1fgffe;-1.9lcd1nu�na
fiir 11110 entlastet. Dc»ii»i Borsihlaga die ltrciwsiiiiideitcivcr von
1.l30 Slliart auf ö Blatt lu»r fcden Hund jährlich ilu erhöhen. wurde
zugeftiniiiit uiid der Erlafi eines Nachtriiges zur Kieisliuiidestciicrs
Ordiiuiiff dciiiciilspiiitfisiid tscscliloiieiv Die Genchiiiigixsiig des Vor«
asiischliigcs der Ttisiiiialiiiiigelosicii fsiir die lbieisssisarliiiise auf das
Rechnungssiihx toll, welcher in Einnahme und Ausgabe mit
4700 5111011 abschließt. wurde cis-eilt und dem Antrage der Deutschen
Kleiiifiadlungsgeiiosseiisclkail Militscls e. G m b. O. auf übcrwihiiie
der Garantie sur ein von ihr bei der Liindesverficlierungsanstatt
Schlefieii in Brcslciii aiifzuuelnnendcss zweiter« Darlehn von 30000
Mir! auf ten Streit; eiitspioclizir Betrcfleiiid dir von dem Magistrrit
in Militfch bei dein Bczirlsaussrbiifi iii Lticstiiu beantragte Ein-
gemeiiidiiiiig von krGruiidftiiikeii aus dar Gemeinde Miliifchxzckflog
in die Stsadigciiiiiiiide iltlititsch gab der llreisiaa sein Gut-achten
dahin ab. dass, die ttlbziiseiguiig dieser Griindiiiicle von dem  �bes
nieindcvrzirk Wiilitsch-Schlissi» und deren Vereiuiaiing mit deinStaidtbcärk Miliisch im dringenden öffentlichen Jnteressz liege.
Die liis rigrn beiden Abgeordneten des skrcilcs fiik die Land-
wirtsctiaftsliiiiiinez Laut-ruf von cdlrolmiin und Bmiergutsbcsiger
Schniidt  Stobletve!. deren Walilveriode Ende l-"ll3 11111611011. wurden
leite-der efoähth Nach Vollziehung von Schiedsiiiannswcililen erfolgte
eine Lrgänzung der AiiitsvorftohespVorschlagslist: flir die Bezirke
11111111111. Gont owitz und Brustatve Schließlich nahm dek Ewig·
iag von den Wtitteiliingem betreffend Abeechnuiia sitt: den Neu-
liarirdes Krcisliiiusco und iklnschatfiing der für ilter-aratnren auf den
slkreiwChausseen ini Ncchniingsfiihk 1917 notwendigen Wtiiterialiem
breit Kosten sich auf rund 18 O60 Mark belaufen werden. Kenntnis.

sAus dein tintrngebirae.! Am ersten Weihnaihtsfeieitage fiel
Schnee bei Sturm und Mid- Jii der Nacht» 1111m N. d. M. trat
reichlicher Schneefall ei»n, der dieSctineeverlfattnisse wenigstens auf
dein Kamme namentlich um die Euleghaude herum, so weit ge·
bessert bat. das: auf den Bergivteseii der Schiieeschuhlauf ausgeiivt

swerden kann, fluch auf» geneigten Wiesen in klteubielau und Stein« 1
kunzendorf liegt für diesen Wintersport ausreichend Schnee. dagegen
noch nich: auf Wegen.

2351:0. �Brimrenau, N. Dezember. Prtnz Philipp von Flvluirg
ist heute abend von hier nach Budavesi abaereift, um an den
Fkrönungsfeierliclfkeiteii teilzunehmen.

r. 61110111111, 27. Dezember. Eine hochklHx,ii-«ie. dankbar 0111111-
keniieiidc Stiftung wird der hiesige Diakonisfeiiverein iin treuen
Jahre ins Leben rufen. Durch den kiirzliclseii Todeslall der» irrau
Lithogravh tllieiibifch war ihni ein nennenswertes Veiniailiinis
ugefallcm Mit ten Btiueln desselben hat er icdt das ini Bitten«Ei  niit terrasseiisöriniger Garteiiaiilaaz gebaute Wohnhaiis des
ureaaidircktors a. D. Glaub iin der Sag-mer» Vorstadt angekaufr

Dasselbe soll zu einein Alters-heim für alleiiiftclsende Damen und
eventuell auch fiir Männer iiiiigeivandelt iind an sein«; Svive
eine Frankenfteiner Dialonisse gcstellt werden. Die iininittelbare
Lag-e des Grundstiicles an »der stillen 1111011111111 Proineiiade macht
es für diesen Zwei! um so geeigneter.

eh. Hirschlierzr 27« Dezember. Ein grosse: Etnbruchsi
diebstahl wurde in der Nach« vom 24. zum 26. D. M. in das
slonsettionsgeschåft von Max, Zainurh in der» Langstrafie beruht.
Die Diebe raubten Warciiim Werte von »iiber 000 Mark. Es
scheinen beriissiiiäszigc Diebe gewesen zu sein. -�� Im Alter von
70 Jahren verstarb Stiadtrat a. D. August Di nglinger, eine
in Ricfeiigebirgslreisen bekannte Persönlichkeit. �- Ani Mitttvesph
bat es iin Riesenigebirgk wieder kräftig »gesihii-eit. Strich das Tal
hat wieder eitle leichte Sckineedecke erhalten, Die Temperatur
hätt 1&#39;111! auf Niill Grad.

« Guhtuiy 27. Dezember· Die aiiläßlich des 50 jährigen
Bestehens des Vatertändifcheii Fsriiucnveieiiis ver·
anstaltetc Jiibiläiinisfamriiliiii hat i111 lnefiaen Kreise einen»  sie:
fmntertrag 000 über 8000 art ergeben. Vom VaterläiidiiclieiiFrauen-Verein des slreises wurden am dicssähriacn Weihnachtw
est iisber 4000 Wcihnachtsbakete aii die Fetdiiigsteiliiehiner des

Kreises 1efa00t. Der Ftsreissiiiisfclfuß bewilligte hierzu eine Stseiisde
von wol! Mark, � Jsn 0111 evaiigetische Pfarrstelte in Geischem
die »durch Die Berufung des Pastors Schott zum Suvcrinteitdent in
Lvcrrnstaxdt freigeworden ist, wurde; seitens oes ltoniistiiriiiins der
Jsfarrvikar ForelL bisher Ltllilitärhilfztibtediaer in Pillau be-
rufen. Seiteiis des Ftreisaiissclfiiifcs if! nunmehr auch
iin hiesigen Streife eine Regelung des tlltilchvcjrbraiiclsserfolgt.

E! 11511113, As. De.;eiii»tier. Q5111 Zufiiiiiiiieiiftofz manchen einem
« Eiseubahiiziiae lind einem Fuhrwerk erfolgte aiii Wcihnachts-

abend iii der Nähe der Haltestelle Petroivitz der Giseiiliciliiiliiiie
s«t"iiitoivitz-��Plef;. Zwischen 5 und tsllbr fuhr der Gaitivirt Noivotiih
aus siciiiigstfiitte niit feinen la« und lstflilirigen Söhneirsekiindiiiier
und Tertiaiieix iii einem von 1t11n selbst gelenlten Sandiihiicideis
voii Nikolai »toninieiid, tvo er Lebensinittel eingekauft hatte, die
nach Ftkitloivisz führende Chaussec entlang. Beim Kieuzeii der
Gifeiiliahngleiie in der Niitie der sdiilteftelle Petrotvitz wurde Der
Wagen voiieiiieiii aiieiPteß in voller Fahrgesciiwindigkcit fahrendeii
Zuge erfa7-«»t. wobei der sungere von den Söhnen getötet wurde,
während Noivotiilf eine schwere stotifverletxiiiig daoontrug, durch die
das Gehirn liloßgelegt wurde, und der ältere Sohn eine Zersvlits
ternng des lliiterfctfeiikels erlitt. Die Leiche des Getöteteii wurde
bis zur gerichtlichen Uiiteisiicliiing nach Vetrowiiz geschafft. Die
Vetter-ten winden im fürstlichen Johaiiniterlriinlenhauie in Wes;
ausgenommen. Dei: Zustand Noiooiiihv ist sehr ticdkkikliktx D»
Zusamnienstofz soll dadurch herbeigeführt worden fein, daß die
Schranke des Überganges nicht geschlossen war.

&#39; Vers-lau, 28. Dezember. Jn der Goldantaiifsktelle find in
der Zeit voin 16. bis 22. Dezember Goldsadjeii iin Goldwerte voii
20357.80 Mk. angekaufi worden, ini-getan» bisher 414 341,98 Mk.

gertigllzdkelcisgenstxinge ggbe;»i»»»c;»i»iig»eliefc»i»«»t: Ekhscholtisxsibegtsero ei 1e 1 10m: � r. ini 1. � man ommernenra i net
lLaurahiitte 636.!. Zllitiergutshcsifzer Ewald Schoeller ttlsregslauf
Wer eiserne Uhiketicii befiel« hat, wird erneiit aufgefordert, diese
in deii iiciclfsteii»»stagen» abzuholen. Es ist sonst zu befurihtem das;
b»o»he»rei»i Orts ziyberst die aluder norgaßbetifen�beft�anb: ask» eiserne-Hi1r ei en zu un en 11 erer o an au -f e eii ver ugt stvir .

Bunds-Lunis; 1.21. Dczguggichr 1936 »u»»i»i»d IF» s»l»ltontag l. Januar 1917ei ie o ian aus. e e ganz i ge o �en.
��� Eine ansorechende Weilfiiachtsfeier beging die in der

Peftaiozzititfulc iinieraebriicbte Kriegsverletztenabtetliing am
22 Deieiuber iin »Volksgiii"teii« auf der tblichaelisftraszik Gegen
1500 Miinii stillten den Saal. Die Patronin des Festes, Frau
Htadiichiilriit Zillnieiz Danien des Lltoteii Kreuzes und des Läuter-
landischen Frauenoereins hatten in sinniger und cixiiiiutiger Weise
den Bzeihniiclststisih gedeckt» Eine Anzahl Ehrengaste konnte» der
mitiiciiiiche Leiter der 910112111100. Haiiptiuann äraitfe, verstoßen.
Um» den inusilalisiheii Teil nicichteii fiih aufzer der Elferkavelle
Fjiaiilein Schinack tViolinel, Herr Koch  Violoncello! iiiiv tttlusiti
Direktor Haufen tKliivierf verdient. Fur Humor sorgten ein ion
Tricgooerletzten gefpielter Einakter und Herrlsloräbner durch lustige

�ortrc·ige.
· �- 121118 Den Polizeiliiticn Blut-nagen. Gestohlen wurden:
in der Nacht zum 24. Dezember von dein Boden eitles Hauses auf

oei«»».»s;»!»ii·i»chii»riisze ein 3121310101-321, eibneä S»ii!f!fgi;ns»»»iiniberf«te»n Weilt;-uai ieier iige on ein 1 0 en e Jauie ein iir fra e ,ebenfalls am ersten sllteiliniiilitofeiertiiiiå 11118 einem 211030 aiizf der
Fsraiilfurier Strafze funf �ßeittrhenitbde. Es! Lederrieiiieii und eiii
gelber Lederziigei. «� n Der Nacht zuiii �.27. Dezember wurde ein
Gärtner, der iii einem 55011110_112111" der Qlcirtensirane wohnte, dort
ertappt, ais er eine Handvoll silberne Beueckszs stehlen wollte. Bei
de  Durchfuiliiiiig feiner 6010m fand man auih noch verschiedene
IIi»l»l!erIiL»»ctien»»v»iir»,» die er rouigtsalåniiof in 5111111101111. M. gestohlen
1a c r 1 ef aeiioiiiiiieii vor eii.
» -- Ein Wcciifetfalleiifchiviiidler ist in letzter Zeit wieder
in »Bre�:«laii·aiiizieireien und hat eine Geiclniftofraii uni 21! Still. ge-
icliiidign xgkerariigcJlseiciiger beijeifeiidie großen Städte, taufen
geivohuliijls iii Gefchaiteii eine stleinixikeit und legen iiur Beqahluiizz
einen grofzeien ldleldsitiein vor, den sie beim Wechsxln geiilkickt wieder
»einisi«eicheii. Dei« hier »ouf,zeiretciie Situvxndler ist etwa 30 bis
ktä Jahre alt. iiiittclgronsz von iintericizier Gestalt. hat dunkel«
btoiides Haar und ebeuforlscsn kurzttefchiiitteiicn Schniirrbaitz er
war tsekleidei mit dunklem ltberiiclier und iihivarzeny fteifeiii Hut.
Fniiubecizziibixkiner Ernntieliing weiden nach Schuhbrilcke 46.
�immer «, er e en.

�- M»it durchschnittenein Halse vorgefunden wurde
gestern friih in den tsliilazieii an der Flisiestriisze ein b0 Jahre alter
Arbeiter. Er hatte fich»die Schlagadcr arii linken Arm iiiid sodann
den Hat-san beiden Qeiteii durilllihiiiiien und war bereits tot,
als man ihn Dort auffand. Seine Leiche Yivuide nach Dem Small«
hause ubergefubrt. �- 13m: Slltarlgraseiiftrafze 18 wohiiende 70 Jahre
alte Frau wurde ani 27. Degen-ver in ihrer Wohnung mit Gas
vergiftet vorgefunden. Der Tod wol: schon lange vorher
ein etreten.

3000121611111.
Reichsbaiikciuowelgu

»so. Während die vorangegangenen Wochen eine Abnahme der
Kapitalanlage der tlteichsbank gebracht hatten, ist in dei Zeit vom
15. bis 23. Dezember eine sehr starke Zunahme der Anlage ein·
getreten, die allcrdings um diese Zeit mit Rücksicht auf das Her·
anuahen des Jahresschlusses nicht als iirigewölinlictf angesehen
werden 1111111. Die bankuiäsxiiie Deckung ist um 389,2 auf 8256.7
iind die Kapitalanlage überhaupt uin 388 auf 8856.5 Elliilliotien
Mark gestiegen. Jii der dritten Dezeniverwoche des Jahres 1914
hatte die Neubelastuug der Kapitalanlage 808 unD in der dritten
Dezembertvoche des Jahres 1915 I49 Millionen Mark betragen.

Jn ihrer Wirkung auf den Status der Reichsbank wird der
diesmalige Ziuvaiiis der Mittags: iiichr als ausgeglichen durch den
sehr starken Zustusz an fremden Geld-ern. Diese sind iiaiiilicli
von 3296 Millionen Mart ain 15. Dezember« aiif 87928 Ptillionen
Mark ain 23. Teß�hbtt gestiegen« Der Bitftrom, Der sich etwa zur
Hälfte auf Regteriiiigsgiithaven und zu: 011111: auf Privatgiits

haben verteilt. beträgt danach 497,8 Millionen Mark nnd is! tun
etwa 110 Millionen Mark größer als die Zunahme der Anlage.

Der Goldvestand der Reiche-dank hat sich tn der lberichtsivoche
um 203000 Max! auf 2619,07 Millionen Mark vergrößert; der
Silvervesiaiid hat von 16.5 auf 16.3 unD der Bestand an Reichs·
kassenscheineii von U.l auf 10,4 Millionen Mark abgenommen.

Der fortlaufend auszerordentlich grosse Bedarf an
Zahlungemittelm der zum Teil mit der Erhöhung der Preise
der meisten Waren im Zusammenhang steht. hat auch in der
Berichtsivoche angehalten und sich nanientttih auf Die kleinen Geld«
zetchen erstreckt. Die Neichsbaiik mußte denn auch 117,8 Millionen
Mark Darlehnskassenscheine in den Verkehr setzen, eine Summe,
die in der Veränderung des Bestandes der Neichsbank an Darlehnss
kassenscheineii nur zum Teil zum Ausdruck kommt. well b1: Reichs
bank 68,1 Millionen Mark Darlehnskasseiisclseine von den Darlehnss
kassen ·�- enifprechend deren durch das Jahresende bedingter Er«
höhunii des Darlehnsbeftaiides von 972,6 auf 3035.7 Millionen Mark
-- empfangen hat.

Der Noteiiumlauf der Neichsbanl ist in der dritten Dezember-
wache iii geringerem Maße gewachsen, als zur gleichen 3:11 Der
beiden Vorsahrr. Jn 1914 waren es 156. in 1015 170 Millionen
Mark, jetzt ist eine Verniehrung um 63,4 auf 7534.9 Millionen
Mark eingetreten. »«

Auf die fünfte Kriegsanleihe waren ain 23. Dezeniber
0738.8 Millionen 1112er! gleich 81 Proz. des eichiiungsergebiiifses
von 1069899 Millionen Mark voll bezahlt. - as heißt die Voll«
zahluiig hat sich in der Zeit vom 115. vie 23. Dezember uin
56,8 Millionen Mark erhöht, und doch ist eine Abiiahiiie der von
den Darlehnskafsen für die Zwecke der fünften Ftriegsaiileihe her«
gegebenen Darleheii uiii 1t,2 auf �.261 Millionen Mark gleich
2,68 Proz. des voll bezahlten Anleihenivertes eingetreten,

WTB Berlin, 28. Dezember. Woilientiberftcht der Deutschen
Reichs-dank. Ausiveis vom 23. Dezember 1916.

gegen die ttlttiltionen Als egeudie
Aktion. 1916 80:10:11.Vorwoches »+ 1,842 Metall-Bestand . . .2535,892� 0,22

+ Blitz! Darunter Gold . .25l9,0&#39;.6
st- l81,226sRchs.-u.Dart.-Kafffch. 173,265
+ ZxtdöfsltoteiiandererBanten ,
-t- 130,466 Wechsel u. Sihatpanw.825b,714

13,815 -�- sssslsoiiibarwDarlehen .
60.215124. t9,9:ll!sEffekten-Beftand. · · 89,865

4:54.337 + 13-1.53760nft1 e Aktiva · · . 987,746 +229.638

18.�! 000 unuränb.

273.803 _
«» ass 111a.

180,000 180,000 nn0eränD.Q!run0t0p11a1 . · · .
7t,-l79 8i!,560 do. ReferveJonds . · · · 8114710010600.

44!31,:�179�6270,38O + 170.:".-9921toten- intaiif . . . 7534.913 + 63.3842 054.5:-l4«2 Ostlililss + 280.347 Sonst. tägLVerbindlL 8792:2762 4497.208
15011101 327.721.111. 19221600110: Passiv« . . siegt-so.- 8,965

Bei den Avrechiiungsstellen find iin November d. J
abgerechnet worden 5705 395300 .1 gegen 4458 547 E100 J1 i111
November 191.�!. 4 426979600 J1 i111 November 1914. 5582 335 800 XI
1111 November 1913 und 6190 952000 JG im Oktober d. J.

· Bersaniiiitiing Breslauer Börfeiiinteresseiiten Breslaiv
28. Dezember. Der geschäftliche private Verkehr war heut etwas
belebten namentlich fand-en Vergtverksaktien bessere Be«
achtung. Es schienen iii diesen Rückkäiife nach Dem Feste
vorgeniomiiien zu werden. Oberfchlesische Eismbahiibe-dai:f, Caro-
Oegenfcheiidh Laurahütte und Kattotviher wurden vcger gefragt.
Ruhig ging es auf deni Gebiet der übrigen Jndustrieaktien zu. wo
sich FrranissimLeinen iiifolae Augebots fchiväclier erwiesen, wogegen
Erdinaiinsdorser SviniiereissAktien durch bessere Haslitunig hervor-
traten. Am. Markte der feftvserzinslicheii Anlagebapiere
waren Staatsanleiheii und schlesische Psandbriele gefragt 1111.13
1165er, schlesischc Bodenpfandbricfe hatten regereii 1101100. Täg-
lich kiiiidbares Geld ist ftiisfig.
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Ziisaniineiischliiti der Theriiioiiieteriiiaclfen Nach eingehend-en
Beratung-eii if: eine »Verkauseivereinigung der deutscheii Therinos
iiieve»r- und Glasiiiftriimenteiiinaclfer« G. m. b. H. mit dem Sitze.
in dlnienau i. Th. gegründet worden. Das Thermometcrss
iin-d» Glasinftriiinenteijigeioerba das in Der Hauptsache auf dein
Thuriiiger Walde heimisch ist, hat iii der letzten ei: iuit
Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt. wodurch »die Rent ilität ge«
litten hat. »Die Aufgaben, 01e fich die gedachte Vereinigung ge«
stell: hat, sind: Grundung einer. genieinsahaftliclieii Lagers voii
Thermoiiietern und Eiofzhandet darin. gemeinschaftlicher Einkauf
von Nobstvsien und lialbfertigen Erzseiignisfew

L.beretsatx. Aus Faclilreisen wir berichtet: Mit der Er-
zeugung voii Ersatz-flossen für Leber hat man außer-
ordentliche Fortschritte gemacht. Der zuständigen Stelle liegen
zahlreiche Erzeugnisse dieser Art vor. Die erkenn-en lassen. das;
sehr bald der slsraris teils ganz neue. teils weilciitlich ver«
besserte Stoffe zugeführt werben können. Jnsbesoiidere ist
es neuerdings gelungen, ein Gewebe aus Pflcinzenfaserstoff
herzustellen, das ein wertvoller Ersatz für Tretbriemeii
aus Leder »u werden verspricht. Auch die Erfatzfohlens n
erzeiigung cjfkt Die allerbesten Ergebnisse erwarten»

»» 11r 21711811111. 27. Dezember. Samen. tBerickit von» OswaldOubuens Die» wenigen csleichaftstage der abgelaufenen Berichtswoctys
iinterscls eden sich in iiuhts von den vorangegangenen til-neben 1.110 be-
baiivteteii die iinvsrandert feste Haltung in fait aszlen
Sainereien bei beinahe vollstäudigem Fehlen irgend ivelcher»» Unisatza
Angebot-e und Ansichten bleiben noch immer aus. Hoifeiitticki stellen
sich dies» mit Beginn des neiieii Jalsijcs iiiiii eiidlicll ein. ,

sit Bres!iiu, 28. Dezember. Sonn-roten. Dei« ttlkarkt war »Hei
felflendera Vliigebot nnberanbert. Retklee ohne 1111001101. Meissner;
einiges von neuer Ernte gehandelt Schwedenklee gute Quiitttatcii
wenig angeboten. Taiinenklee ohne Angebot, Tiinothh wenig uingesehh
Seradella guter Absatz. -

siriegsliteratiir.
Teiibnrrs skrieiistulcheiiliuchp ein Hanblezikon über den Welt«

krieg, herciiisiiegeben von Ulrich Ste indo rff, niit 5 �Start.
�46 6.!. geh. 8 Mk., geb. 3.d0

Das 11111111 gibt» solche und iiivertiilitiie tlziskziiiit in mehr ali-
5000 Sticlfwortern ubcr alle politischen und niilitarisclien Ereignisse
des Krieges» die z»ii ihrem Verstandnis notwendigen Fachausdruiko
Versonliclfleitem die in ihm hervorgetretcn lind. die irgendwie mit
dem Kriege in» Zusammenhang stehenden »wirtscliaftliclien 1111D
kultusrctlen Ereignisse und Mo 100111111111 bei den krleaiiihreiidcn
Mächten. Es gibt Lluskiiiift ti r die lvichtiiiten lltriiiidlageii dcs
Wtrtschaflsteb»ens. des Finanzs »und Steueiswefeiis, les Handels usw.ferner iiber die Krafkkvkklzcklllllsse der Mächte. Grösse. Bevölkerung.
ii»vet Heer. Flotte. Wirt cliaft und Handel. die volttisckien Ein«
richtungew diplomatische Vertretuimcn usw. Die Karten im
Aphmlsg ermöglichen die rasche Auf iiidiing aller Orte. Das Buch
wird gute Dienste leisten zu ver tliiidivsvollseiii Anteil. Eleut-111111111111. Lei es gelegentttcli von blli.ssp"bliikcii, sksj c: fsiti bei: Ver«ü!! ung er koriinieiiden»Priebensverhaiidliiiigein »· Die äussers-
»F»-lt;1»ttu»;ca de; 1311131135611�; vers· iiIci cis-sitt? Felsen-ißt: ve-m orma. ex r 1 a er. Mac er print.ist«-lag: Leut-im. Leitung! · «« i«



Ernste-z nnd heiteres zur Kriegszelcsz
WilhelminevonHillernt

Kf. Zum Tode der Schriftstellcriii Wilhelmine von
Hsilsle rn sdreibt man uns: Als Wilhelniiiie von Hillierii im
März· dieses Jahres ihren achtzigsven Geburtstag beging, hat, fiel!
die allgeuieine Lliifmerksauikcitnoch einmal auf sie gerichtet.
Freilich, zu den ,,Vergessenen« hat sie eigentlich nie gehört. Sie
war menschlich wie literarisch keine Persönlichkeit. die sich so
leicbivevgafi. Sie war eines feiner Geschöpfe, die mit Lebens«
ensergie geladen sind! und die sich darauf angewiesen fehlen, durch
Taten. durch Leistungen irgend welcher Art sich gleichsamLuft
zu machen. Erst war es die Bühne, wo sie das versuchte. Das
ASCII» Vss schVUkU Scheins lag ihr als der Tochter-der Buch-
Pfeisfer nahe genug, und chgleich die Mutt·er sise gern vordieser
gcfahrhclssen Welt behütet hätte, so ging das ererbt-e Theater-
tempseraineiit doch mit Wilhelminseiu als sie in Berlin Dawisson
unDDi-e Rachel gesehen hatte, durch. Jndkes dauerte ihre, thea-
tralische Laufbahn nicht gar lange. Zu Nkannheiiiu wo sie ein
Engsageinent angenommen hatte, lernte sie den Landgerichtk
diretvor und Kaniuierherrn »von Hillejrn kennen, dessen Gattin sie
ivuube.  war eine glucklntsse Ehe, die erst durch den Tod
cspillerirs un Jahre 1890 beendet wurde. Aber mit dein Theater
1oar···ez:- nun· aus, unxdszdig vollbliitige Frau brauchte ein. neues
Bctatisguiigsfcld ihrer·»Frraft. Das wurde denn die Literatur.
Seid!! waren ihre Anfange auf diesem neuen Gebiete nicht.
l·i·at.«.e»s·chioex;···iiiit· der Form zu ringen» unD sie w-ar keine jener
dseduldigeii tT«uiistt-errk.atureii, die die Kraft haben, Stoffe und Motive
»angfain in Levsenssoiinie und Lebenswind heranreifenzit lassen.
Stein, sie rang mit einer Art von Erbitterung mit ihren Stoffen.
toollte· sie nigcht lassen, sie tvuvde denn endlich gesegnet, konnte
Vor Verzweiflung· weinen, wenn _1ie nicht vorwärts kam, unt:
dann wieder, toenn der Stoff sie trug, ungezählte Stunden
lsmsterksspiiiaiider schreiben, ohne von der Welt Um sjch Hxmuzz etwa;
zu toisscii.· · «T«as··»Sclsreiben« war übrigens tviiiiiderlicisiertveisik ·in
shpcr· lchtlftstelbcxischeti Laufbahn ein weiteres Hindernis. Wil-
IJOTIIUTTIS FOR OTUOITLIHMULS Uålnlich nicht schreiben -- das will
�sagen; sie formte tin-ist· leserlich schreiben; und da die Schreib-
Wsaschiiie daiiialstwch Zucht erfunden oder nicnigsteiis beiuns nicht
ATIACIUCLZI TM GPDVAUQ War. so sah die ungeduldige Frau sich in
 IZTITIFZTETOI,I«LUAE- daß sise durch ihre unleserliche Handschrift
IITIJ szdxc sthkifkikkclleriscihe Laufbahn, wenn· nicht gerade versperrt,
Zospoocls iioeraus erschwert sah. Aber« die Hillern war nicht so
ielcht klein zU kkteisen Und so nahm·si-e. eine verheiratete Fr.au
und Mutter, nsocls einmal Ssclsreibstuiide und nialte beharrlicls und
Istxiltsiznt Haar- und Grund-strick« bis sie sich wenigst-eng eine
ie1erlicl1=e �ig-aiubfciirift crliiuupft hatte. Dann kam ihr großer
JVTOIAHFOW »Geier-Wallls«, die· auch in ein» wirkmxgsvoksks
glssectterstiick verwandelt worden ist -� selsr naturlich, denn es
strikkstse in der Erzahlunsg,· wie in allem, was die Hillern gemacht
um,� eben doch immer ein tuclstiges Stück Theaterbliit Aber es
 Auch Ochkes Tcmpserciiiieiit und ein starke: Sinn für kräftige·« ,··«k·:UU-.Tl KATER« _ UND kurz» diese ins Otztalerische uberfetzte Brünn-
sirdeiisgefasiclste fand· weit uber Deutschlands Grenzen hinaus eine
große, zum Teil begseisterte Lesergemeiiida �Sri den gchtzsiqek
Jahren trat Wilhelmine von Hiilern dann in eine « «._ _� . _. » » · _ · · ganz neue
Periode ihres« »etwas· und Schaffens ein. Die Veranlassung hier-
zu wurde ihre Visrbinduna mit Oberammergau Die Passions-
spiele machten auf sie den tie·-·ten Eindruck; ie  ·
In diese Welt, sie siedelte die; Bberainmergiauftiiggdf slikrtciksik
Mk! M Die AIIFU Spi,ele. trat selbst zum Katholizismus über und
Ilmsckkke nun di·e·s-·liassisonsspiele, weiterhin daran anknüpfend aber
Yberhcnipt religiowsoziale Problem-e um Gegen-stand ihre ferneren
WANT-ARE� DCDUTch hat ihre fpatere iterarische Erzeugung einen
ganz antdersen Charakter erhalten. In Oberammergau war ihr
sspkxlls seht bekannt. Es bildet-e dort einen Mittelpunkt der Ge-
ie�inleit. Wv viele bedeutende Persönlichkeiten verkehrten. über-
haupt hat«-tue Persönlichkeit Wilbeslmiiiens von Hillern bei ges-st-
reichen Wannern oft lebhaften Anteil erweckt, und sie hat Männer
wie Yertholsd Lluerbach Gustav Fveytag J. V. Scheffel; Heinrichdssnxreitschke und Paul Einbau zu ihvem Freundeskreis-e zählen�

Kampf mit einem Bären.
. s�- S?� heutige» Maria-kaute der» wen. Zio- in von einem
lkbsekfUll eMes VAL- n auf feinen Wart-r in Könisasber be-
richtet worden. Einen ähnlichen Fall nieldcn fest auch di« Es· N·
Ic- ausspLandau in Der Pfalz. Jm dortigen Tiernarten wurde
TM 18 «möge alte  bnmnafmu ünrmer von einem Bären über-
fällen tzinsd Jchdfvsst vckI·ci·-t·. Der Bsasr hatte dem kräftigen jungen
zog-un in einem 10 Minuten langen czrairenvollen Kainvf mit einer
nahe die hintere Kepfhaut heruntergirisfm die Arme zerfleifcht und
Den· linken Aum duxrchbissen Als endlich HisIfg {am «um; der« Vzjk
STIMME! Wurm: Ethik-It Einmcr noch eine Schuf-»Verletzung! Die
JØFISLZUTIAEU des begabten Sclyulers waren so schwer. das; selbst die
vorgenommene Amviitaxtion des linken Armes ihn nicht zu« retten
veitniochte und er feinen Verletzungen erlag» Schwere Vorwürfe
Ü?� TUTTI  PUIIILIIUM ACPM den Tiengsaxrteiwereiiy weis Der Bärtiiähd geuugend eingesclslossen war und auch die Asusfsichtsperfoiii
se �e.

HI-

{in Warieille.
d. «Di,-,·:7«;a.x.;po«ktsc1m-i-kki«kk-itm in siranieeicii im dort mit»

gercrdsezu einer schlucken wirtschaftlichen Sirife geführt haben,
treten besonders in den Hafen-stählen an den Tag. So berichtet De;
,·.Pik·ttin« aus Marseill» »Die Vereinigung den: Handels-
ixnisdiitate Der Phvwchepartetnents richteten an Die Behörden Die
 rungnbc, man _1o_lleDie_ Verlor e die r in den Gefäimnissen sit-r den
nationalen �ihlgläblcqlf Edeln-eben, Auf diese· Bzei.fe könnten
lvenigsstcsiis fair sczen Wcairseillor Hasen Die so drin-acad· benötigten
YIVIISJDEII bOsckUffs tyksrdetx Wer diesen Hafen mit feiner� Geschäft·
tigkeit uind Arsbeitssullc im Frieden gesehen hat, den muß Der An.
blick geradezu aus Der Fassung bringen den die Bdarfeiller Quiais
setzt· bieten. Alles Leben »Dort und in den Dorfs scheint ein·
geschlafen zu seyn. Die Waren häufen sich auf unid sind mit
Leinwand und sonstigen Unihullungen zugedeckt, jotoise mitStricken
vcsrsclsnti·rt, waseine lange· Liagerzeit bessurchten laut. Wann wendenfic endlich an ihren Bestimmungsort gelangen, vorausgesetzt, das;
ie iibczrjhallpt einen fesstgelegteti Bestimmungsort haben? Jetzt
liegen sie zu holsen Bergen geschichtet in einem Meer von Schmutz;
sit-nd Kohlenabsallew die bei »der heutigen Kolsleiinot lieber zu
scseizzzisecbeiiaierwenxdet werden sollten ·Manc1:r.ial sieht man aus·
den: sclsuiutzigen lind dunklen Boden weisse Flecke. Es ist Reis, der
aus einem dukckylvchcxlen Sack heraus-quillt. Kommt der Regen
dazu, ssavertvsarnsdelt sich das Ganze im eine gelatinartige Masse.
Sskichtovesxt entfernt davon liegen Unmengen von �Babierrballen. Die
einbringen e Rasse macht sie zwar scls1verer, aber nich; gebrauchs-
fahigsen hinter, nach dem die Konfumenten in allen Lädsen des
Landes so heftig schreien, liegt hier in Tnansportschiiffen aufge-
f·t·apelt, tisnsd die Ratten feiern gute Bindi-solicit. AmszQuai des
rænglais harren llnineiigen von Kohlen auf Den Abtransvort durch
tkolslennsiazjxeii �- von einem Endespdes waren?» kis zum anderen sieht
blau Gänge lage-m, ·die usnbenutzt bleiben» Auf den Eisenbahn-
schienen gibt es· keine Waggonä und gibt es schon irgendwo
Loaggons, so·fehlt s an· Lokomotivein Jm Hafen schwimmen enorme
La·dsuiigen. die jederzeit den Pliiiiidexungeii de: Oafenpivaten aus-
gesszevt sind. Die Quais »wi·e«derum· find gut beivadit, doch sieht man
nicht: Wachiposten asls Hafen-arbeitet he.vu·insftehcii.·· Vier deutsche
 gefangene, dick usiid rosig, sind damit beschaftigh inogilichst langsam
eine Kiste auf· einen Wagen asufzuladen Dann sieht man� schivarze
Arbeiter vorubergehen Sie scheinen sich in den awfxenscklvsten
Stiefeln, die man· ihnen angezogen hat, nicht recht wohl zu fühlen.
{junge Franken mit seidenen Kopfttüchern unD in langen Leinwand-
bin-im. haben die Arbeit der eiingezuaeneii slaufinannssgehilfen
übernommen unD rennen enifig, den Bleistift zivisclseii den Zähnen,
von einem Warenlagcr zuni andern. {im Bafsin derJoliette rollen
am paar alle Greise riefenhafte Weinfäsfe.r. Aber Aijbeis wäre
an Ostia! da sur viele Tausende von Menschen! Doch wobei: sie

Sie;

- au.skatmten, waren völlig verloren und wanderten umher wie

nahmen! Frägt man jemand, dann hebt er die Hände empor und
blickt zum Hiinmel hinauf. als ob von droben der Pielfias kommen
konnte, des: in Den verödeten Hafen wioder Leben bvincrt. Dabei
wimmelt. Die Stadt voneMenscbem nie waren Die Spotelä joiiberfiillt.
Aber das« sind freilichlatcter Leute, die nach S aloniki ncifen.�
��� Angesichts derartig trosstlofer Zustände in ihrem ersten Handels-
liafen, muß es den Jiranzosen Doppelt svaulich in den Ohren
klingen, wenn sie hören. wie ihre leitciioen Staats-Männer und
Presseführer nacl! wie vor imi Brust-san de: i"":!»«erzeucfung versicherm
de: skrirg müsse auf unbestimmte Zeit hinkt-us sortgesseht werden.
jusqu� au baut! « "

EinRekorbnebelinLondon -

« ck. Nach dennunmehr zu uins gelangten Zoirungsmxtchrichken
aus England. ist xtoudon am leisten; Sonnabend vor Weihnachten
von einem Nebelspbcinigetfiiclxt worden. Der als einsfiekordnebel
zeichnet werben uuufs. Wve die-Dank! Maul« er-�art, haben die
Lkondoner sei-r dem Jahre 1902 keinen so dichten Nebel erlebt. Akte
vom skriegsaint vorgeschriebenen Velseurhtitnggsbesclsrcriiksungen
nrußten aufgehoben werden, und in Den Hauptiftvajszsem status be«
sonder-Z aiuf dem oerkehrsreirlkcn»Stratid, wurden ··m·c1cbt1ge Facbeln
Auges-habet. die aber kainnsz das Dirnskelzu durchdriiugetvverinochten
Schou kxoumitiixge war die Luft vie! mit! Ywdutyddrivislsxch anmalen.
narhinittcvgs aber beganngevadezti eine agyptiscbe Finsternis »sich
auszusbreiruu uivdum ö llhzr sftzrksten alle LlutooizinibusjfeundKraft-
wagen ihre Silssuppscn aus, da die Falsrer fich nicht langer den  Sie:
fahren auf der Straße au�eben wollten. Siegen Abs-UND gab es in

nz London. in der City sonuohl wie· in sden·Vorstadteii·. nur noch
zyußgängetc.. Ein Berichterstatrter erzählt, dass, er an eure-in Ende
 Strand stand und inmitten des Stadtzentrunis feinen Tllketdschien
und kein Haus zu sehen. vermochte. da ringsum irichts ZU erb icken
war als ein ensolosies illebelmeer. Besonders die auf Urlaub in
London befindlichen Soldaten, die sich it! den SEMRGU mchkVgjxk

e -
irrte in einer Wüste. Zaihlreirlse Todesfällgtpuodlen aktuell-et. und
viele Personen ertrankein intdem sie in den offendlichen Anlagen in
Brunnen stürzten« . , .

i sp
«  Erfolgreiche Hinderuispfetde 1916.

hb. Dein Sport zwischen EIN! »FICI;LAM W« FAUST! �F?� NE-
gelaufskenen Jahre mir« ein verhaltmsmasskg schinales Betatzgmigk
feld zugewiesen. Diegrosze BcgsUtEtUUg �mit DE! P«
Hiwdernisställe auch diese Gelegenheit« wahrnahmety ihx VTUEMAI
in Interesse: der Landsespferdczucht und somit dem der Versorgung
unseres: Arme-e mit gutem aus-dauernden Pferdematerial prufen
zu lassen, ist-wieder ein Beweis dafür. wie notig es war, den
djiennspori im Kriege aufzunehmen · und durchzushatlstieiu  Eine
hundertsechsundvierzig Namen weist die· Lifte der Pferd-kauf- ·die
mit einem Gewinn von niiivdestens vier braunen Schetlwtl lhks
Wintercsuartierse bezogen Bei der geringen Zahl von wertvollen
Rennen konnten die einzelnen Pferde groszespund grofst·e· GCIFMUE
nicht erzielen» Unter diesen llnizstanden ssind die 4d 350 �Über!
die. Lock-as, . unser erfolgreichstes Hindernispferd auf fein
Konto bringen konnte. als recht stattlich zu» bezeichnen. Die
besten Steepler der lebten Jahre ibiszuin Fahrt: 101d
in dem zum letzten Nksalse vor dem Kriege der Onrdejcntsspvkt VOU
zu seiner Geltung·kain, waren: 1900 Diamant bin&#39;s»  960 Mk»
1001 Flieder sechs« 56 420 Mk» 1002 Baldrath sedlsss.,·8i3450··2iJ2k..
1003 Paul II sinnt. 38890 Mk» 1904 einem Erprefz hob»
32220 M-k.. 1905 �ärnlmboff 018131., 35 435 Mk.- 1906 Kirschoicute
fünf« 81050 Mk., 1007 Minus fechss.-19· ·
0· Mk., H� 18000 Mk.
Auteuil Eifrig De ämn-ce!, 1008 »So-ins fun-fs., 62 050 Mk« 1909
Sislefia stinkt, stieg! Mk» 1910 kzsorefather fechsiz 79 220 Mk»
1911 Edelmann fünf» ESZW Mk» 1912 Llkaaslieb 62 730 Mk» 1913
Turandot achtj., 05195 Mk» 1916 Lorbas funf·s., 48350 Mk.

Besonders erfreulich ift es, daß wie schon in den betzteiiJahrenwiader ein Inland-er auf deincshtevplszs gis-TM tjtp D«
JsinglakSohn hat denselben bereits 1925 inne ge ; der Fall.
dass, ein Hindernispferd zweimal an ckstct Stelle steht« ist schon
seit vielen Jahr-en reicht mehr dagewesen. Der Funfsahtintz III«
dabei in diesem Jahre noch arg vom Pech verfolgt. da er bei vier
Versuchen zu Fall· kam; trotzdem konnte er viermal sieggekront
aus dem Rennen heimkehren. · Der, engft des Herrn M. bilde�
mann, der u. a. das Schaum-Pan pcsrinnserunsgsrennen gegen
Adamant, das Herbstsasgdrennen in Dresden gegen Calfiban und
das Herkuleæsagdrennen gegen Dissension gewinnen konnte. geht,
wenn er noch etwas besser springen lernt. sedenfallsmit den»all·er-
besten Aussichten in das näclszste Jahr, besonsdzrsz du fett! »s·CI! Iks1xO!
Konkurrent Adamant gegen Schluß todlich verunglückt ist.
Letzterer brach-te es in diesem Jahre auf 39·530 Mark und steht
glieich hinter Lorbas an zweiter Stellen ·Seine schonssten Erfolge
feierte Der He t, der fünf Siege auf fein Konto· bringen konnte-
im Laridsbergs gdrennm und dem Preis von Bindow in Karls-
horft; ausserdem gewann er noch drei kleinere Rennen« . Jm
sechstausendsten Rennen erlitt er dann den Todesstzirz Eine
Halbschavester von ihm folgt in Weite-e des an« dritter Stelle.
Die gute Stute, die gleichfalls Saphir zum Vater· hat, gewann
im ganzen 27 000 Mark. Recht vom Gluck begunftigt war sie un
Hauptiagdremien in Karlshoifh _Da ihr Hauptgegner Vurkhard
kurz vorher vekiinglücktswau auverdeni gewann sie noch drei
andere Rennen und hätte auch bei besseren! Reiten das Deutsche
Hürdenrennen nicht an Goldftrom verlieben Dürfen. Wit The
G e n eral folgt dann Der erste Ausländen dem eine· ganze Ffleilse
von Rennen verfchloffen war; er wäre fonsst bei seinem storniert
wohl Anwärter auf die ersten Ssilädc gewesen. ·So brachte er es·
mir auf 22100 Mark. Gegen Ende der Rennzeit getoanii er drei
Rennen hinter-einander. Im« Preis von Weinbrand, den er mit
sechs Längen nach Haufe brachte, fchlu er in Adcamant Calibam
Radis Rouge mit Ausnahme von Lor s eigentlich alles, was
sich in Deutschland mit ihmmefsen konnte. « ·

Radis Range, der dann mit einer Gewiimsnnmie von
19 080 sMasrk folgt, war nur im Anfang des «� Die; auf dein
Posten. Er gewann. nur zspei Rennen. den» express gegenFlhinsk Hawk und Tgz unD vierzehn Tage spater das Residenz-Hkagdrennikn in Karls orst gegen Little Bett und The General.
Der Hengst ist jetzt� nach Schweden als Beschaler verkauft· worden.
18 450 Mark veudiente der alte Eth er. der seit 1914 »Nicht nich!
auf der Balsngewesen war. Er gewann das Schloßbruckeiusagk
reimen in Miihlheim-Duisburg, dann als fein mert-vollfteßi das
Neusser-Ja.gdrenn"en, danach den Septemberausgleich .in Dort-
niiundund das Jägerhoßssaigdrennen in Dü«fs.eldorf, und vier;
unglückte dann tödlich. n Herrn M. von Schalscksscwcshlsvfekds
Mit st e rknabe folgt der erste« Dreijähriga Der Schlvcttzh der
auch auf der Hartlieber Bahn bekannt ist, hat sich an EWOM guten
Hindevirispferid entwickelt und brachte in Summa 1·7 500 Mark· naäi
Hause. Er gewann im ganzen vier Rennen-z sein bestes Kannen
zeigte er wohl«imadauvthürdenrenneiy in dem· er Gilgenburg und
Athlet nicht nachvornkommen ließ; im Preis« vom-Rathaus in
Straußberg war er mit Wachholdor totes Rennen gelaufen; vor-
her hatte er sich; auch auf« der Flachen versucht und das Be·
grüßungsäklachsrennen in Magdebiirg MVOUMM �S-OIU· Alt»

Erfolg in diesem Jahre war der Preis· vom Schwmtfse,» M dem
er Pt!thia fchlageii konnte. Der fechssahrtcfv D1ffVUfIvU. b."
nun! folgt, erfocht Hztveifchöne Siege im Großen jStraußbergcr
Handioasp-Jagldzrennen, das er Ortleiy , um�. den SackpfentteiG
den er Hsareftock und» San Franziscan abnabm Außerdem im
wann ser nochzwei Rennen und verdiente im ganzer: .17 230 Mark.
An nächste: Stelle folgt-mit 16 580 War! der viersährige Gold-
ftrom, Der diesen Platz vier Erfolgen verdankt; der wenn" des
Freiherrn von Wiinrlibaufen, der spater in den Besitz von Weisznser
iiberging, begann. feine"-··Siegesla1tfbahn bald am Anfang des
Jahres im PiseisvoiiSchonlsausm Den er Hanseat entriß. Sein
bestes Nennenjlief-er· im Dcittfchen iHurdenrenneir das er� Über:
cedeg mit Erfolg Stettin machte. Eis: Zsekdvwdukt for» nun m

dem dreijähriger! Woliere. Von den vier Siegen. mit Dumm
es Der Hktlgst auf 16100 Mark brachte. war der vseritvollW des:
im Wallfabrtsprcis in .5�t�arl«·.«4h-Isst. M Dem V! Cvfiiiiar und
Piustcrknabe sich vom Leibe halten konnte»  a·nseat  immun
nur ein Rennen; das Hürdenrennen der Viersahrixren �vagen zcekv
und Oniphal«e; mit zwei zweiten unD einem Dritten Platz, b«
er es im ganzen auf 15 87.0 Mark. Der alte S i l v er S e a, Der
15 415 Mark auf fein Konto bringen konnte, gewann sechs kleinere
Rennen« über 15 000 Mark verdient-en dann noch W a chh old et:
und Di a m ond H ill. Erster-er gewann drei Rennen. darunter
Liga bestes das Jagdrennen der Dreijährigiem letzterer vie:

ennen. .
Zwischen zehn und fünfzehn braune Scheine

brachten ihren Besitzern 38 Pferde narhHaiifk C aliban ver·
dient-e in vier Rennen· 14 780 Skat!� er war "a.in·Start immer
sehr aufgeregt, was inan aber mit seinem· bösen Charakter.
sondern viel mehr seiner Trngstlichkeit zuschreibt. da er voriger,
Jahr in Karlshorft einen liössen Sturz getan hat. Zu einem guten
Steseplier hat sich auch der ehemalige Graditzsar Se eadler ent-
wickelt, der 14 000 Mark verdienen konnte. Er gewann das

erbsaJagdrennen in Pksagdebuvg gegen A ur, das Nhcinlanw
sagdremien gegen Sehmuiifgler und das la ihensagdrennrii
gegenGsraziosiu Tivo i. dessen Gsetvinn uns-nie sich auf
14 610 Mark beläuft. der-dankt diese Summe lediglich seinem
guten Laufen um den Preussenpreis Nittmeister �Bring W. zu
SchaumburcpLippes L« is enköni g gewann die Germania gegen
Tivoli. mußte dann aber die ganze Zeit lnndurcks »Mein; bei;
SaplsirsSolsn hätte sonst wohl noch eine Reihe schon-er Erfolge
feiern IHUUJLIL In Rustiq der dann mit 18940 Mark an
nächste: Stelle steht, folgt ein Vertreter desselben Stalles der
auf der Brieslauer Bahn oft herauskain und im ganzen fünf
Nenn-en an fich bringen konnte. ·

Esfolgen Les; Cjraviers 6s. 13 750 Mk» Altcar 5s. 10 420 Mk»
Accolade 6j. 13070 Mk» Magdalena 51. 12 960 Mk» Cantata 3}
12 950 Mk« Burkhard 4j. 12910 Mk.  Ausgleich der Vierfäbrigenx
Drtsade 12870 Mk.  Berolina!, Kentuck a. 12810 Mk.  Giro es
HürdemRennens Schtnuggler a. 12 805 k., Giabar 61. 12 410 S! k.
 Friilsjahrs-Prei·s!. Eigenlob 12 370 Mk» ·Marfchland II 12160 Mk»
Lampadroma 5s. 12090·Mk., Cosima 31. 11930 Mk» Orlaw 6j.
11 690 Mk» Poppletoii 6s. 11 380 Mk.  Dresdener Jubiläiims-Jagd-
Rennen!, Nissaa 11810 Mit» Blumenmädchen Si. 11270 Mk»
Valdur Gi. 11260 Mk» Fungtiirke a.111160 Mk..·  �Eieruhr 4f.
11 O70_W!.   iichtervreiä!, Athlet Si. 11050 Mk» Lustige Sieben 5j.11000 Mk» elfon fix. 11000 Mk» Einwandfrei 5s. 10940 Mk»
Mephisto 5j. 10 870 M ., Little Bon a. 10 845 Mk» Coral Wabe» a.
10 835 �W11, Pierette 3j. 10 750 Mk» Charleys Confin 5j. 10600 Mit»
Nerv 4j. 10 480 Mk» Gracioso stj 10 270 Akt» Bowh and Gull a.
10 260 Mk. wifcben ö- unD 10000 Mk. verdienten 45 unD zwischen
4- und 5000 it. 27 Pferde.

Eine Generaliiberficht aus den legten Jahren über die
Pferde, die mehr als 10000 Mk. gewonnen haben, gibt· ein anschau-
liebe?» Bild von der steten Ausdehnung des Hindernis-Worts und
der zunebnienden Steigerung der Geldpreife vor dem Kriege. Die
Jahre 1914 und 1915 sind in der Tabelle nicht berücksichtigt, erst
das letzte Jahr wieder, in dem Der Hindernissport wieder mehr
zur Geltung kam. Es gewannen:

1907 1908 1909 1910 1911 1912 1918 1916
über 50000 Mk. 1 1 �� 2 4 2 2

40000 -
sj

· 2 1 2 2 2 4 3 1
· 30 O00 · «1 2 1 3 3 4 " 5 2
· 20 000 s 5 12 14 11 19 19 24 4
- 10 O00 · 46 45 51 57 68 83 84 52

Telegramm ausgeblioben.
Witterungsaussichten für den 29. Dezember.

Nach den Beobachtungen der Seewarte unt. BresLSiei-nwurte privat aufgestellt
Autheitorndes Frostwcuer.

Wetternachrichton des öffentlichen Wetterdienstes.
· Abgesehen vom Südwesten und vom Südosten waren am Mittwoch die
Niederschläge in Ueuisvtiland gering niid unregelmässig verteilt, in Ober-
schlesien. im  ilatzer Berglande und auf allen höheren Gebirgen blieb der
Schnee liegen. Indessen verschärfte sich die Kälte in Schweden, in· Sud-
weetdeuisvhland trat bei klarer Nacht etwas Frost ein. im übrigen blieb es
bei schwachen Nachtfrösien, oder es war noch um ein geringes wärmer. Es
scheint, als wenn sich eine neue Frosiwetierlage entwickelt.

Wettervorhersage für schlossen und Südposon.
Teilweise heiteres Frostwottor.

drigwsfrvor e.
«« · 1.-: ·s l3

28. Dezember g Z Z, g,  g g ä g g· z» 5
Beobacvtet in- w es! m z» is! is! w M! m w «,9 es!
Vsvslwtv 25.; ev auo As.- si- 10,62 27.1 892 in« I28 s 5710,68

Voraus-ges. für ·
Steinen! . . . . 26. 7V 1,64 27 7V 1.67 28 7V l Es. 792 L57
 Slogan.  . . 27. 8V 1,79 28 8V 1.80 29. 8V l,� ZU. � 1,80
Tsch·:»che:zig. . 2s. 10V 1,56 ed. 10V 1,57 3o. 10V us  31. 10V 1,57Cxo en. . . . . 29. 6V 1.7i 80 0V921.729231. 61V 1,73 1. 6V} 1.72
Würtemberg» 30. 4V 1.18 31 4V i. 1 4V 1.20 2. 4V 1.19

 u am Hotel, Pension Wolteisgrumf,
« »« �Ielcf. s. altbekannte. erfttlaisige Vervfleguiikp Tete

Besitzer: les. Wes. licht. Piiiii lliiililiiaiiii
F lliibraiichbare echte Silbergeräie R 

sti
lauft zu bdchften Preisen zum Einfclmietzen

» SH? erwar n-FabrlJul i as Lennor, s.,,,,·.,,,.·;«.··«,»,»sp,.sz·:-
G « B! i· a · f uitarrenjsssnte k Mm M« nnll.V« s« s · Aus· den  von c- vsrwalteten

Geigen. �- Not�: innzm�. u, Ver-nagen derPfariiiisTeichcierfiysiznufik « .
s �am. .w 15,35 · · Otivcndienfiifiun toll ein» reine-sann"! . «« e ma�tb ioorDeiieB Eiipcniiium von jährlich

E i use. m ö u e. [9 200 Mk. an einen dilfsbedur innenwürdi enSibiilereinesGtsinna iums
wie«»Sk1-kkivi.. Beweises-nannten» verlte.en werden� De! Betst-TM
file-drischet» Sake. llmb.. Stnndubt.· · um dieses Stipendium muß mlt
gis-«� vertrat-mai» speiset»

dein Stifteydem zu Deutsch Neu-

dilafaimin. 2c. offeriere preiswert
rieth. Kreis Lcovfchilv verstorbenen

M. Statistik. umrahmt. It.
farrer Paul Trick-net, verwandt:

ein. an Errnan elung solcher Be«
werter kann das tivendiuru einem

Schach-- . - w rt werden. werde: um. DVmmss GVIVUMICUYFVTVYV gieses Stipendium gelten ihre Ge-�n Skkßkkwyiluswalslj Will?� O suche unter Beibrinaung des Nach-&#39; m"! Lktdktt BUT« 5o weifeß ihrer Verwandtschaft mtt
Dein Stifter und ihrer Abstammung
aus Wcxgftcfdnjowie der Rexxnmssc
ihrerWurdiakeitundssilfsbedurftigs 
keit bis zum l. F; tunc» 1917 ent-
weder bei dem vra cntatioiisveiecbs
tigten fairer von Wagftadt Oster-
reichsS lefieu oder an uns eines«
reichen. 2

Kutscher, den 16 Dezember 1916.
aöninlirließ Amtes-trittst- · F - EIN«

aus Wagstadt in OsterreiQ-Schlc- w�
ftainmendenGvmnasialf iilendczfen
Ehe» n acvtvare Leute ein mühen:
e

Kaufe alte Schranke," Zeus«
Stellen, Solas, Matrntm. ganze
Wolmun tsoinrichtäp, Wahler,
Frledrlc strare l . Besten .brlefiich u. mündlich. setz
»Die m unserem Handel-re ifter

eixigetra ene, nicht mehr beste ende
sirma lfreb »Dret·!liauvt«s .Dntel
_ berstkrummhiibcl i. R. soll von
Amtswegen geloscht werden. Die -

b! i N is - 8-��1O c«sinkt-kreist Jtitusxichggissszsprg  Lstqsssssgf , »»
werden auf eforderhjhren etwaigen .

geb« i, ab .r gut erhalten,W d J· d « · ·. .zuiiterlfciiruA Hslseszilzlxfe  bat: undvo tand betricbsfadiix »;
m« gn. S mskzkhekq i· N» d» fuclstzu kaufen A.Boutner� «.
20. eaemher Witz. Bei-stau- H ochftraße 4

Rlniiilidieß" �lmtßaerldlf. . « ,
Vektvlktpvttlckchl für« Dm vokitifchen Teil: Otto s! e!
vrvsetl 5d�. « . d · «.« .i"2s«.i.,rcssetri".xsissiti«gk ritt« l»

cksmer für bei!
ran eineckti

orn in reßlau.


